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Anerkennungen

Anerkennungen von Prif-, Uberwachungs- und Inspektionsstellen






Anerkennungen von Priif-, Uberwachungs- und Inspektionsstellen

Gemald der gefahrgutrechtlichen Zustandigkeitsregelungen ist die BAM in Deutschland die
zustandige Behorde fir die Anerkennung von Prifstellen fir die Durchfiihrung von
Bauartpriifungen, die Anerkennung von Uberwachungsstellen fiir die Durchfiinrung von
Uberwachungsmafinahmen bei der Herstellung von Gefahrgutverpackungen, einschlieRlich
Grolpackmittel (IBC) und Grofverpackungen, und die Anerkennung von Inspektionsstellen
fur die Durchfiihrung von Inspektionen an GroRpackmitteln (IBC); sie ist auch fir die
Anderungen und Widerrufe von Anerkennungen zustandig.

Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben bei der Bauartprifung und -zulassung von Verpackungen,
Groldpackmitteln (IBC) und GroRverpackungen zur Beférderung gefahrlicher Guter, der
Qualitatssicherung und -Uberwachung der Fertigung nach diesen Zulassungen sowie der
wiederkehrenden Inspektion und Prifung von IBC erkennt die BAM Leistungen von Stellen
an, deren Qualifikation von der BAM fir den jeweiligen Tatigkeitsbereich anerkannt worden
ist.

Erteilte Anerkennungen werden von der BAM auf ihrer Internetseite veroffentlicht und sind
unter folgenden Seiten zu finden:

Prufstellen fir die Durchfihrung der Baumusterprifung von Verpackungen,
Grof3packmitteln (IBC) und GroRverpackungen zur Beférderung gefahrlicher Giter:

http://www.bam.de/de/service/amtl_mitteilungen/gefahrgutrecht/Pruefstellen.htm

Inspektionsstellen (Uberwachungsstellen) fir die Priifung der Funktionsfahigkeit und
Wirksamkeit der Qualitatssicherungsprogramme fur die Fertigung von Verpackungen,
Grol3packmitteln (IBC) und GroRverpackungen zur Beférderung gefahrlicher Giter:

http://www.bam.de/de/service/amtl_mitteilungen/gefahrgutrecht/ueberwachungsstellen.htm

Inspektionsstellen fiur die Durchfilhrung der erstmaligen und wiederkehrenden
Prifungen/Inspektionen von Groflipackmitteln (IBC) zur Beférderung gefahrlicher Glter:

http://www.bam.de/de/service/amtl_mitteilungen/gefahrgutrecht/Inspektionsstellen.htm

Die Listen werden im vierteljahrlichen Turnus aktualisiert. Die Anerkennungen sind auf drei
Jahre befristet. Eine der Bedingungen flr eine Anerkennung ist die Teilnahme an dem von
der BAM organisierten Erfahrungsaustausch; Informationen hierzu sind im Internet
veroffentlicht:
http://www.tes.bam.de/netzwerke/ak_pruefstellen/index.htm
http://www.tes.bam.de/netzwerke/inque/index.htm
http://www.tes.bam.de/netzwerke/ak_inspektionsstellen/index.htm
Angaben uber zu erflllende Voraussetzungen und das Verfahren der Anerkennung von
Praf- Uberwachungs- und Inspektionsstellen sind in den BAM-Gefahrgutregeln:

BAM-GGR 005, BAM-GGR 001 und BAM-GGR 002 enthalten, die unter folgender
Intersetseite:

http://www.bam.de/de/service/amtl_mitteilungen/gefahrgutrecht/gefahrgutregeln_a.htm

einzusehen sind.
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Allgemeinverfugungen

Allgemeinverfugung
Zulassung der Verpackung fur die Beférderung
von ansteckungsgefahrlichen Tierkorpern auf der Stralle






Allgemeinverfiigung Nr. D/BAM/ADR/003
Zulassung der Verpackung fiir die Beférderung
von ansteckungsgefahrlichen Tierkdrpern auf der StraRe

Hiermit gibt die Bundesanstalt fir Materialforschung und —prifung als zustandige Behoérde
geman § 6 Abs. 2 Nr. 23 der Gefahrgutverordnung Stralle und Eisenbahn (GGVSE) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. November 2006 (BGBI. | S. 2683) nach Abstimmung
mit dem Bundesministerium flr Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die

Allgemeinverfiigung Nr. D/BAM/ADRO003

Zulassung der Beforderung auf der Stra3e von Tierkérpern, von denen bekannt oder
anzunehmen ist, dass sie mit dem hochpathogenen Vogelgrippe-Virus (HPAIV), dem
Tollwut-Virus oder ansteckungsgefahrlichen Stoffen der Kategorie A, die nur gefahrlich fur
Tiere sind, infiziert sind

bekannt.
Sofern nicht nach dieser Allgemeinverfugung verfahren werden kann, ist eine Einzelzu-
lassung durch die BAM erforderlich.
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Aligemeinverfiigung ¢ BAM

General Permission
Nr. D/BAM/ADR/003

Zulassung der Verpackung fiir die Beforderung

von ansteckungsgefahrlichen Tierkdrpern auf der StralRe
Approval of packagings for the transport of infected animal carcasses by Road

Aktenzeichen / Reference Number 111.12/103 852

Rechtsgrundlagen / Legal bases

Gefahrgutverordnung StraRe und Eisenbahn — GGVSE in der Fassung der

Bekanntmachung vom 24. November 2006 (BGBI. | S. 2683) in Verbindung mit dem

Européischen Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Giter

auf der StraBe (ADR), Kapitel 4.1, Verpackungsanweisung P099

(German regulation concerning the transport of dangerous goods by road, in connection with European

Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road (ADR), Chapter 4.1,

Packing Instruction P099)

Betroffene gefahrliche Stoffe / Concerning dangerous goods

« Tierkorper, von denen bekannt oder anzunehmen ist, dass sie mit dem
hochpathogenen Vogelgrippe-Virus (HPAIV) infiziert sind (zugeordnet zu UN 2814
ANSTECKUNGSGEFAHRLICHER STOFF, GEFAHRLICH FUR MENSCHEN (nur
Tierkorper))

« Tierkdrper, von denen bekannt oder anzunehmen ist, dass sie mit dem Tollwut-Virus
infiziert sind (zugeordnet zu UN 2814 ANSTECKUNGSGEFAHRLICHER STOFF,
GEFAHRLICH FUR MENSCHEN (nur Tierkérper))

« Tierkorper, von denen bekannt oder anzunehmen ist, dass sie mit ansteckungsge-
fahrlichen Stoffen der Kategorie A, die nur gefahrlich fur Tiere sind, infiziert sind
(zugeordnet zu UN 2900 ANSTECKUNGSGEFAHRLICHER STOFF, GEFAHRLICH
FUR TIERE (nur Tierkérper und Abfélle))

e Animal carcasses which are known or are reasonably expected to contain highly pathogen bird flu virus
(HPAIV) (assigned to UN 2814 INFECTIOUS SUBSTANCE, AFFECTING HUMANS (animal carcasses
only))

» Animal carcasses which are known or are reasonably expected fo contain rabies virus (assigned fo
UN 2814 INFECTIOUS SUBSTANCE, AFFECTING HUMANS (animal carcasses only))

» Animal carcasses which are known or suspected to be infected by infectious substances category A
affecting animals only (assigned to UN 2900 INFECTIOUS SUBSTANCE, AFFECTING ANIMALS
only (animal carcasses and wastes only)

Festlegung der Verpackung / Approval of the packaging

Folgende Verpackungen sind flr die Beférderung der unter Nummer 2 bezeichneten
Stoffe zugelassen, sofern die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3
des ADR erfiillt sind:

Die Verpackung muss aus mindestens drei Bestandteilen bestehen:

a. einer oder mehreren Primarverpackung(en): Sack aus Kunststofffolie mit einer
Foliendicke von mindestens 100 um (0,1 mm), jeweils wirksam verschlossen und
eingestellt in

b. eine oder mehrere Sekundarverpackung(en): Sack aus Kunststofffolie mit einer
Foliendicke von mindestens 100 um (0,1 mm) , jeweils wirksam verschlossen und
eingestellt in

c. einer AuRenverpackung: Fass aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (1A2), Fass
aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel (1H2), Kanister aus Stahl mit
abnehmbarem Deckel (3A2) oder Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem
Deckel (3H2) das/der der Bauart entspricht, das/der in Ubereinstimmung mit den
Vorschriften des Kapitels 6.1 des ADR als Einzelverpackung fur kérnige feste
Stoffe zumindest entsprechend den Anforderungen der Verpackungsgruppe I
geprift und entsprechend zugelassen und gekennzeichnet ist.



Seite/page 2 zur Allgemeinverfigung / General Permission DIBAM/ADR/003  vom/dated 10. Juli 2007

The following packagings are authorized for the shipment of dangerous goods specified in No 2 provided
the general provisions of 4.1.1 and 4.1.3 of ADR are met:

The packaging shall consist of at least three components:

a. one or more primary packaging(s): plastics film bag(s) with a minimum thickness of 100 ym (0,1 mm),
each effective closed and placed in

b. one or more secondary packaging(s): plastics film bag(s) with a minimum thickness of 100 ym
(0,1 mm), each effective closed and placed in

c. one outer packaging: steel drum with removable head (1A2), plastic drum with removable head (1H2),
steel jerrican with removable head (3A2) or plastics jerricans with removable head (3H2), tested,
approved and marked according to the requirements of 6.1 of ADR as single packaging for granular
solid substances at least of packaging group |I.

4.  Zulassung/ Approval
Nach Abstimmung mit dem Robert Koch Institut (RKI) und dem Friedrich-Loeffler-
Institut (FLI) lasst hiermit die Bundesanstalt flr Materialforschung und —priifung (BAM)
gemal Verpackungsanweisung P099 des ADR die Beférderung von gefahrlichen
Gutern der Nummer 2 in Verpackungen der Nummer 3 mit den in Nummer 5
genannten Nebenbestimmungen auf der Stralle zu.

This is to approve in accordance with Packing Instruction P099 of ADR by Bundesanstalt fiir
Materialforschung und —priifung (BAM) after coordination with Robert Koch Institut (RKI) and Friedrich-
Loeffler-Institut (FLI) that the dangerous goods named in No 2 placed in packagings named in No 3 may
transported by road observing the special conditions specified in No 5.

5. Nebenbestimmungen / Special conditions

5.1. Widerruf / Revocation
Diese Allgemeinverfugung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
This permission is declared revocable at any time.

5.2. Auflagen/ Requirements
Dem Beforderungspapier ist eine Kopie dieser Allgemeinverfugung beizufugen.

A copy of this permission shall be attached to the transport document.

6. Hinweise /Notices
Bei Anwendung dieser Allgemeinverfigung bleiben die sonstigen Regelungen der
GGVSE und des ADR unberuhrt.

The application of this permission does not discharge to comply with all relevant other provisions of
GGVSE and ADR.

Berlin, den 10. Juli 2007
Bundesanstalt fir Materialforschung und —prifung,
12200 Berlin

Fachgruppe I11.1 Arbeitsgruppe
Gefahrgutverpackungen Zulassung und Verwendung

Im Auftrag / For Im Auftrag / For

Dr.rer.nat. P. Blumel Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke
Regierungsdirektor

(Diese Allgemeinverfigung besteht aus 2 Seiten)
(This General Permission covers 2 pages
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Zulassungen

Zulassungen fur die Bauart von Verpackungen zur Beférderung gefahrlicher Guter
Zulassungen fur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen Tanks (TC)
Zulassungen fur Schuttgut-Container (BK 2)
Bescheinigungen flr Strallentankfahrzeuge

Zulassungen fur ein Abdichtungselement, gefligt aus Kunststoffdichtungsbahnen
(KDB)






Zulassungen fir die Bauart von Verpackungen
(einschlieBlich GroRpackmittel (IBC) und GroBverpackungen)
zur Beforderung gefahrlicher Giiter

Gemal} der gefahrgutrechtlichen Zustandigkeitsregelungen ist die BAM in Deutschland die
zustandige Behorde fur die Erteilungen der Bauartzulassung von Gefahrgutverpackungen,
einschliellich von Verpackungen flur ansteckungsgefahrliche Stoffe, Grol3packmitteln (IBC)
und Grofdverpackungen.

Die gultigen von der BAM und vom friheren Bundesbahn-Zentralamt, Minden (BZA)
erstellten oder neu gefassten Zulassungen werden auf der Internetseite der BAM in
tabellarischer Form verdffentlicht, soweit die Fertigung nach diesen Zulassungen
ordnungsgemal Gberwacht wird. Sie sind unter den folgenden Seiten zu finden:

http://www.bam.de/de/service/amtl_mitteilungen/gefahrgutrecht/zulassungen.htm

Sie sind gegliedert nach Verpackungs-, IBC- und GroRverpackungsarten. Die Auflistung folgt
dem Verpackungscode und innerhalb einer Gruppe der laufenden Nummer des
Zulassungsscheins.

Fir die ab dem 1. April 2000 erstellten oder neu gefassten Zulassungen kann der Volltext
der Zulassungen (als PDF-Dokument) durch Anklicken der in diesen Fallen blau
dargestellten Nummern der Zulassungsscheine eingesehen und ausgedruckt werden.

Auch die blau dargestellten Hersteller-Kurzzeichen kénnen angeklickt werden und 6ffnen
nahere Angaben zu den Herstellern im PDF-Format.

Die Tabelle wird im vierteljahrlichen Turnus aktualisiert. Die Darstellung alterer Zulassungen
mit dem vollen Informationsgehalt, einschliel3lich der Volltextdarstellung, kann in Verbindung
mit einer kostenpflichtigen Neufassung der Zulassung beantragt werden.

Um einen Uberblick Gber die im vergangenen Vierteljahr neu erteilten Zulassungen zu
erleichtern, werden diese in einer gesonderten Darstellung angeboten. Dies gilt auch fir die
in diesem Zeitraum widerrufenen Zulassungen.
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ZULASSUNGSSCHEIN e
APPROVAL CERTIFICATE

Zulassung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beférderung geféahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Approval according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

2. Nachtra g/Supplement

fir das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the design type of a tank-container/portable tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/41 771/TC - 1. Neufassung/revision

Die Stoffliste wird um die im Anhang genannten Stoffe The list of substances is supplemented with the
erganzt substances mentioned in the annex.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Bericht 11.2-  This supplement is valid only together with the report I1.2-
32/07 vom 03.05.2007 und dem Zulassungsschein 32/07 dd. 03.05.2007 and the approval certificate
D/BAM/41 771/TC — 1. Neufasssung/Revision vom/dd. 07.03.2002.

Rechtsbehelfsbelehrung Rights of leqal appeal

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach  Legal app/fa% ma};’ be rziIsed aga(gnst ﬂ#; approva;l vI:itlIvliZ
: : _ one month after the publication date. The appeal shall be

Bekann.tgabe. Wld?rs.prUCh erhoben werden. Der"Wlder submitted to the President of the Federal Institute for

spruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fur Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin,

Materialforschung und -prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter  Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 16. Mai 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. A. Wirsig Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Regierungsrat

Fachgruppe/Division 111.2 AG Transporttanks; Beforderungstechnik
Gefahrguttanks und Unfallmechanik WG Transport Tanks; Transport Technology

Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/official in charge:
Dipl.-Ing. A. Wiirsig, Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

(Dieser Nachtrag besteht aus 1 Seite und einem separaten Stoffanhang)
(This supplement is consisting of 1 page and a separate substance list)

1. / Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2113
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Anhang zum /Annex to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. NaChtrag/Supplement
fir das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype of a tank-container/portable tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/41 771/TC — 1. Neufassung/revision

UN-Nr., Benennung/ ADR Verpackungs- IMDG-Code Auflagen,
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen
Klassifizierungs-
code
UN-No., name/PSN class- packing group class conditions, remarks
classification code
3109 Organisches Peroxid, Typ F, 5.2-P1 - 5.2
flissig:

tert-Butylperoxybenzoat, 30 % in
Isododecan (TBPB-30-AL)

1120 tert-Butanol 3-F1 Il 3 B,Z
Auflagen/Conditions:
B: bromid- und chloridfrei Bromide- and chloride-free
Z: Nach dem Transport des Stoffes und jeder erneuten After the carriage of the substance and every new filling
Befiillung mit organischen Peroxiden sind die Tanks gtr’;g’l‘zf’”’c peroxides the tanks are to the cleaned
sorgfaltig zu reinigen. '
1. / Ur-Ausfertigung/orig. version 11.2/3 2113
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ZULASSUNGSSCHEIN e
APPROVAL CERTIFICATE

Zulassung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beférderung geféahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Approval according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

9. Nachtra g/Supplement

fir das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the design type of a tank-container/portable tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/41 995/TC

Die Stoffliste wird um den im Anhang genannten Stoff The list of substances is supplemented with the substance
ergénzt mentioned in the annex.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Bericht 11.2-  This supplement is valid only together with the report I1.2-
32/07 vom 03.05.2007 und dem Zulassungsschein 32/07 dd. 03.05.2007 and the approval certificate
D/BAM/41 995/TC vom/dd. 03.05.1994.

Rechtsbehelfsbelehrung Rights of leqal appeal

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach  Legal app/fa% ma};’ be rziIsed aga(gnst ﬂ#; approva;l vI:itlIvliZ
: : _ one month after the publication date. The appeal shall be

Bekann.tgabe. Wld?rs.prUCh erhoben werden. Der"Wlder submitted to the President of the Federal Institute for

spruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fur Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin,

Materialforschung und -prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter  Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 16. Mai 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. A. Wirsig Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Regierungsrat

Fachgruppe/Division 111.2 AG Transporttanks; Beforderungstechnik
Gefahrguttanks und Unfallmechanik WG Transport Tanks; Transport Technology

Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/official in charge:
Dipl.-Ing. A. Wiirsig, Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

(Dieser Nachtrag besteht aus 1 Seite und einem separaten Stoffanhang)
(This supplement is consisting of 1 page and a separate substance list)

1. / Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2113
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Anhang zum /Annex to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

9. NaChtrag/Supplement
fir das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype of a tank-container/portable tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/41 995/TC

UN-Nr., Benennung/ ADR Verpackungs- IMDG-Code Auflagen,
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen
Klassifizierungs-
code
UN-No., name/PSN class- packing group class conditions, remarks
classification code
3109 Organisches Peroxid, Typ F, 5.2-P1 - 5.2
flissig:

tert-Butylperoxybenzoat, 30 % in
Isododecan (TBPB-30-AL)

1. / Ur-Ausfertigung/orig. version 11.2/3 2113
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ZULASSUNGSSCHEIN

Bundesanstalt fur
Materialforschung
und -prifung

APPROVAL CERTIFICATE

Zulassung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beférderung geféahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Approval according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

1. Neufassung/revision

fur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Prifbericht des/Test report of

for the design type of a tank-container/portable tank (TC)
with approval number

D/BAM/53 689/TC
1. Rechtsgrundlagen Legal Basis
- Gefahrgutverordnung StralRe und Eisenbahn - GGVSE  Gefahrgutverordnung Strae und Eisenbahn — GGVSE
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.2006 in the version of the bulletin dd. 24.11.2006
(BGBI. I, S. 2678) g i 2g78)t 6.8 ADR 2007
LIS - especially chapter 6.
- insbesondere Kapitel 6.8 ADR 2007
- Gefahrgutverordnung StralRe und Eisenbahn - GGVSE  Gefahrgutverordnung Strae und Eisenbahn — GGVSE
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.2006 in the version of the bulletin dd. 24.11.2006
(BGBI. I, S. 2678) g i 2g78)t 6.8 RID 2007
LIS - especially chapter 6.
- insbesondere Kapitel 6.8 RID 2007
- Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02.12.1972 Thetlaw to Z?de glzfe;gr’;tgiza/ g%'genﬁon for safe
Uber sichere Container - CSC containérs aa. vz.1z. -
th dd. 07.04.1993 (BGBI. II, p. 754
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL. II, S. 754) in the version ( p.754)
2. Antragsteller/appiicant
GNS
Gesellschaft fir Nuklear-Service mbH
D-45127 Essen
3. Hersteller/manufacturer
JL Goslar GmbH
D-38640 Goslar
vormals
Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG
4. Baumusterprl’]fu NQ/Design type test

Germanischen Lloyd vom 31.05.1990, FC 2859/10 und die Bescheinigung des TUV Siidwest Nr.
WBB 2 - (MA)-657/93 vom 03.11.1993 sowie die Bescheinigung lber die wiederkehrende Prifung vom

TUV Sid vom 14.03.2007

1./Ur-Ausfertigung/orig. version

11.2/3 2088



Seite/page 2
zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/53 689/TC vom/dd.
20.03.2007

5. TC-Daten/rc-pata:

- Typenbezeichnung/Type Designation : BG 37-13
- 1SO-Bezeichnung/iSO-Designation : --
- Tankcode/Tank code : L10DH

- anwendbare Sondervorschriften Kapitel 6.8/applicable
special provisions chapter 6.8 -
- Tankanweisung/Tank instruction : --
- Lange/Length: 6058 mm

- Breite/width : 2500 mm
- Hohe/Height : 2438 mm
- Tankvolumen ca./Capacity approx.: 5000 |
- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass - 30480 kg
- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 23900 kg
- hdchster zulassiger Betriebsdruck Kapitel 6.7/max.
allowable working pressure chapter 6.7 - -- bar (Uberdruck/gauge)
- max. Betriebsdruck Kapitel 6.8/max. working pressure
chapter 6.8 : 4,0 bar (Uberdruck/gauge)
- Prufdruck/Test pressure : 6,0 bar (Uberdruck/gauge)
- Berechnungsdruck Kapitel 6.7/Design pressure chapter 6.7 : -- bar (Uberdruck/gauge)
Berechnungsdruck Kapitel 6.8/Calculation pressure chapter 6.8 10,0 bar (Uberdruck/gauge)

- Tankwerkstoff/Tank material : 1.4571 nach DIN 17440 (1. Innentank/inner tank)
1.4541 nach DIN 17440 (2. Innentank/inner tank)
St 37-3 nch DIN 17100 (AuRentank/outside tank)

- Tankwanddicke/Shell thickness (min) : 10,0 mm Innentank/inner tank (Mantel/cyi.
part.)
- gleichwertige Wanddicke Kapitel 6.7 /equivalent shell
thickness chapter 6.7 -- mm (Bezugsstahl/Reference steel)
- Dichtungswerkstoff/Gasket material : Viton

- Tankinnenauskleidung/inner lining --
- Offnungen unterhalb des Fliissigkeitsspiegels/

Openings below liquid level . nein/no
- Art der Bodenéffnung/Anzahl der Verschlisse/

Type of bottom opening/number of devices D/-
- Warmeisolierung/Thermal insulation --
- Sonnenschutz/Sun shield : nein/no
- Heizung/Heating : nein/no

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers /prawings of Manufacturer/Applicant

89-0-7409-00-03 vom Sept. 1993 (Zusammenstellung)
89-1-7406-00-01 vom 01.12.1989 (Containerrahmen)
89-0-7410-00-02 vom 28.01.1990 (Behalter)
89-1-7410-02-01 vom 25.08.1989 (Dom )
89-1-7410-03-12 vom 03.08.1992 (Dom II)
89-2-7409-02-01 vom 31.01.1990 (Fabrikschild)
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zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/53 689/TC vom/dd.
20.03.2007

6.

Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten
Prifbericht einschliel3lich zugehoriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ ortsbeweg-
lichen Tanks (TC) fir die Beférderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausriistung, Priifung und
Kennzeichnung des ADR/RID (Kapitel 6.8)/CSC erfillt
sind.

Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prifungen zu unterziehen. Die Fristen fir die innere
Besichtigung betragen:

5 Jahre/years.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prufvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie durfen fir
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster-
zulassung nur benutzt werden, wenn der fir die
Prifung zustandige Sachverstandige bescheinigt hat,
dass die TC und ihre Ausriistung dieser Zulassung
entsprechen bzw. dass die vorgeschriebenen
Prifungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeflihrten Tankschild zu
versehen. Darliber hinaus ist jeder TC mit den
Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Langsseiten in Hohe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/53 689/TC

zu kennzeichnen. (D/53 689/TC fiir Tanks, die vor
Oktober 2006 gebaut wurden)
Die Schrifth6he muss mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die hochstzulassige Dichte der zu beférdernden
Stoffe betragt:
1,65 kgl/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfiillen
von Stoffen mit héheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Bestandigkeit des Fullgutes mit
den Tank- und Ausristungswerkstoffen gewahrleistet
ist.

1./Ur-Ausfertigung/orig. version

Design type approval

It is certified that the design type of a tank-
container/portable tank (TC) manufactured as per test
report mentioned in section 4. including appropriate
documents is suitable for transport of substances stated
in the annex hereof and that it is in compliance with the
regulations for construction, equipment, testing and
marking as per ADR/RID (chapter 6.8)/CSC.

The conditions specified in the annex should be
observed.

Secondary requlations

For the first time prior to operation each TC
manufactured according to this design type-approval is
subjected to the prescribed tests as per legal
regulations stated under section 1. and then periodically
every 2 ¥ years.

The periods for the internal inspection are:

The TC's are to be manufactured according to the
documents which are provided with the test remark.
They may only be used for the purpose as per this
design type-approval if the expert who is responsible for
the examination certifies that the TC's and their
equipment are in accordance with this approval resp.
that the prescribed tests have shown results according
to the regulations.

Each TC is to be provided with the tank plate as listed
under section 5. Furthermore each TC has to be
marked with the remaining details as per the legal
regulations stated under section 1. as well as in good
visible manner lengthwise on both sides at the height of
the center line with the approval number

(D/53 689/TC for tanks manufactured before October
2006)

The height of the letters should be at least of 50 mm.

The max. permissible density of the substances to be
transported comes up to

Starting up the heating system or filling substances with
higher temperatures is permitted only if compatibility
between the substance and the shell and equipment
material is ensured.

11.2/3 2088
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7.6 Entfallt Not applicable

7.7 Entfallt Not applicable

7.8 Fiir alle nach dieser Baumusterzulassung zur Inspection certificates according to EN 10204-3.1 must
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche miissen be provided for all sheet metals specified in this design
Abnah . h EN 10204-3.1 i type-Approval and used in the manufacture of the

. na meze__Uinsse n_ac . -o.1 voriiegen. tanks. The values for tensile strength (R ), yield

Die Werte fur Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R.) strength (R,) and elongation at fracture (A) must not
und Bruchdehnung (A) dirfen dabei die fiir das be Igss than the minimum values specified on the
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht basis of the prototype.
unterschreiten.

7.9 Entfallt Not applicable

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrustungsteile sowie die Each mounting and dismounting of the equipment
Anbringung des Tankcodes/der Tankanweisung ist parts as well as the fixing of the tank code/tank
. Sachkundi der Sach tindi lnstrut;tlons has to be inspected and recorded by an
von einem Sachkundigen oder Sachverstandigen zu experienced person or an expert.

prifen und aufzuzeichnen.

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer Revocation reserved/Validity

Diese Neufassung gilt zunachst nur fiir den TC mit der This revision is valid for the time being only for TC with
Identifikations-Nr. identification no.

3775.
Vor Nachbauten aufgrund dieser Zulassung sind der BAM  Before manufacturing of new TC's according to this

die Konstruktionsunterlagen erneut zur Priifung approval the drawings and other necessary documents
. R should be sent to BAM for review.
einzureichen.

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den This revision of the approval replaces the approval
Zulassungsschein certificate

D/53 689/TC vom/dd. 23.08.1990
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and will be given under reservation until revocation at any

Widerrufes erteilt. Sie gilt Iangstens bis zum time. It is valid up to latest

22.08.2010.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC/petermination of marking as per CSC

Zulassungs-Nr./Approval no. : D-BAM-355/689/90
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen/manufacturer’s identification no. BG 37-13
(erganzt durch Herstell-Nr./supplemented by manufacturer’s serial no.)
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zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/53 689/TC vom/dd.
20.03.2007

10. Rechtsbehelfsbelehrung Rights of legal appeal
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Legal appeal may be raised against this approval within

: one month after the publication date. The appeal shall be
nach Bekanntgabe WlderSprUCh erhoben werden. Der submitted to the President of the Federal Institute for

Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fir  pjaterials Research and Testing (BAM), 12205 Beriin,

Materialforschung und -priifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 20. Marz 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. A. Wirsig Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Regierungsrat

Fachgruppe/bivision 111.2 AG Transporttanks; Beférderungstechnik
Gefahrguttanks und Unfallmechanik WG Transport Tanks; Transport Technology

Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/Official in charge:
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Wursig

(Diese Neufassung besteht aus 5 Seiten und einem separaten Stoffanhang)
(This revision is consisting of 5 pages and a separate substance list)
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Anhang zum /Annex to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Neufassung/revision

fur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

for the prototype of a tank-container/portable tank
with approval number

D/BAM/53 689/TC

Nachfolgend aufgefiihrte Stoffe der UN-Nr. 3321 Radioaktive Stoffe mit geringer spezifischer Aktivitat (LSA-II),
des ADR/RID, Klasse 7

1.1

1.2

1.3

Waésserige Losungen von
1,1,2,2-Tetrachlorethan, Tetrachlorethylen,

1,1,1-Trichlorethan, Trichlortrifluorethan (R 113)

verdunnte wasserige Losungen von

Zitronensaure, Oxalsaure, Hydroxypropantricarbonsaure

Mischungen von den unter 1.1 und 1.2 genannten Flussigkeiten

DWR-Verdampferkonzentrat, bestehend aus

Na 150 - 200 g/l
Ca 50 - 100 g/l
Fe - 504l
Oxalsaure - 204/
Zitronensaure - 204/
Ameisensaure - 204/
Waschmittel/ Tenside - 204/
SO, 50 - 200 g/l
PO, -100 g/l
Cl - 5049/
BO; - 500 g/l

ausgefallene Salze maoglich
Nast4, CaSO4, Fe3(PO4)2,
H3BO;

pH-Wert: 5 - 12

Dichte: 1,0 - 1,3 kg/l

SWR-Verdampferkonzentrat, bestehend aus

Na 150 - 200 g/l
Ca 50 - 100 g/l
Fe - 504l
Oxalsaure - 204/
Zitronensaure - 204/
Ameisensaure - 204/
Waschmittel/ Tenside - 204/
lonenaustauscher - 504l
SO, 50 - 250 g/l
PO, 100 - 200 g/l
Cl - 504/

ausgefallene Salze mdoglich
Nast4, CaSO4, Fe3(PO4)2
pH-Wert: 5 - 10

Dichte: 1,0 - 1,3 kg/l

1. / Ur-Ausfertigungyorig. version
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Seite/page 2
zum Anhang zum Zulassungsschein/to Annex to Approval Certificate DIBAM/53 689/TC — 1. Neufassung/Revision
vomy/dd. 20.03.2007

4. Dekontabwasser, bestehend aus

4.1 Di-Ammoniumhydrogenzitrat ca. 50 g/l
Oxalsaure ca. 30 g/l
Ethylendiamintetraessigsaure ca. 44/
Wasser <1000 mg/l
Eisen(lll)formiat ca. 5gll

pH-Wert: 3,5 (mit NH; eingestellt)
Dichte: 1,0 — 1,1 kg/l

4.2 (alkalische Permanganatldsung)
Kaliumpermanganat (KmnQ,) 5-304gl/
Natronlauge (NaOH) 5-504gl
Wasser <1000 g/l

5. Beizldsung
Gemisch aus Flusssaure und Salpetersaure
HF 3-6%
HNO; ca. 20 %
L&sung neutralisiert mit Ammoniak
Eisenhydroxid 100 — 200 g/l
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ZULASSUNGSSCHEIN e
APPROVAL CERTIFICATE

Zulassung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beférderung geféahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Approval according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

1. Nachtra g/Supplement

fir das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the design type of a tank-container/portable tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/53 1542/TC — 2. Anderung/atteration

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefasst und The annex to the type-approval certificate is revised and

ersetzt die Stoffaufzéhlung vom replaces the substance list dated

28.04.2006.
Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem This supplement is valid only together with approval
Zulassungsschein certificate

D/BAM/53 1542/TC — 2. Anderung/Alteration vom/dd. 28.04.2006.

Rechtsbehelfsbelehrung Rights of legal appeal

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach  Legal appffa/ﬂ ma); be fZilsed aga;nst tthfS7 approv&;/ Vfl;iﬂl;iz
: : _ one month after the publication date. The appeal shall be

Bekann_tgabg Wld?rs.prUCh erhoben werden. DeI:Wlder submitted to the President of the Federal Institute for

spruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fur Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin,

Materialforschung und -prifung (BAM), 12205 Berlin, Unter  Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 12. September 2006
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of Im Auftrag/on behalf of

Dr.-Ing. M. Pétzsch Dipl.-Ing. (FH) F. Jochems
Oberregierungsrat

Fachgruppe/bivision 111.2 AG Transporttanks; Beférderungstechnik
Gefahrguttanks und Unfallmechanik WG Transport Tanks; Transport Technology

Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/official in charge:
Dipl.-Ing. (FH) F. Jochems

Anlagen/Enclosures: Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe
Guidance for the selection of permitted substances

(Dieser Nachtrag besteht aus 1 Seite sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an Tanks fur die
Beforderung gefahrlicher Guter")
(This supplement is consisting of 1 page as well as the annex "BAM-List; Requirements for Tanks for the Transport of Dangerous Goods" )
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Anlage zum/enclosure to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. NaChtrag/Supplement
fur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype of a tank-container/portable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/53 1542/TC- 2. Anderung/Alteration

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

(BAM-Liste)
Guidance for the selection of permitted substances from the annex of the type-approval
(BAM-List)
RID/ADR Kapitel 4.3/RID/ADR chapter 4.3 Tankcode/Tank code: L10DH
Spalte Bezeichnung zulassige Werte
Column  Term und Symbole
permissible Values
and Symbols
(0. = oder/or)
Abschnitt 2isection 2 :
(E)  Dichte/Density (KG/) .oeoiceeeieiiiieee ittt e et e e e s e e e snnaaeaesnneeee s Entfallt/Not applicable
Abschnitt 3isection 3 (RID/ADR):
12 zugelassene Tankcodes (Kapitel 4.3)/approved tank codes (chapter 4.3) & .......cceeeuueenene.. LGAV, LGBV, LGBF,
L1,5BN, L4BN,
L4BH, L4DH,
L10BH, L10CH,
L10DH

13  zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 6.8)/applicable special provisions (chapter 6.8) .. (TES), (TEB),
(TE15), TE21

Abschnitt 4/section 4 (IMDG-Code):
entfallt/not applicable

alle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.3 und 6.8) sind

einzuhalten/
all other appropriate special provisions (chapter 4.3 and 6.8) are to be observed

Abschnitt Sisection 5 :
(L) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel .. 5/6 J./yrs.  +
(M)  Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel 2,5/3 J./yrs.  +
(el TR N =S PURUPRPR +
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ZULASSUNGSSCHEIN

Bundesanstalt fur
Materialforschung
und -prifung

APPROVAL CERTIFICATE

Zulassung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beférderung geféahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Approval according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

1. Neufassung/revision

fur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Prifbericht des/Test report of

for the design type of a tank-container/portable tank (TC)
with approval number

D/BAM/80 902/TC
1. Rechtsgrundlagen Legal Basis
- Gefahrgutverordnung StraRe und Eisenbahn - GGVSE Getzahrgut\{eror?l;:n% S”trc’;iﬁz ansEénggggn(’;G%?\l/SE 56)
H In the version o e oulletin . LUT. .1, p.
I(%g(; FlasSsu;g) der Bekanntmachung vom 03.01.2005 especially chapter 6.7/6.8 ADR 2005
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 ADR 2005
- Gefahrgutverordnung StraRe und Eisenbahn - GGVSE Getzahrguf\{eror?l;:ng S”tr?BedansE(i)nggggn(é SSV,SE 56)
H In the version o e oulletin . LUT. .1, p.
I(%g(; FlasSsu;(% der Bekanntmachung vom 03.01.2005 7 especially chapter 6.7/6.8 RID 2005
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 RID 2005
- Gefahrgutverordnung See - GGVSee Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.2006 ’(’I’Bg’gl‘/le’;g’:jf;h‘ié’g”et’” dd. 06.01.2006
(BGBI. I, Teil 4, S. 138) - especially chapter 6.7 IMDG-Code - Amat. 32-04
- insbesondere Kapitel 6.7 IMDG-Code - Amdt. 32-04
- Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02.12.1972 Thetlaw to Z?de glzfe;gr’;tgiza/ g%'genﬁon for safe
Uber sichere Container - CSC containers aa. ve.le. .
th dd. 07.04.1993 (BGBI. Il, p. 754
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL. II, S. 754) in the version ( p.754)
2. Antragsteller/appiicant
HOYER GmbH
Internationale Fachspedition
D-20537 Hamburg
3. Herstellermanufacturer
VAN HOOL N. V.
B-2500 Lier-Koningshooikt
4. Baumusterprifung/pesign type test

Bureau Veritas vom 17.12.1992 und 21.01.1993, AVS/4.9.214.207/03 und AVS/4.9.214.207/04/01 sowie
das Abnahmezertifikat des Bureau Veritas vom 15.12.2006, LUH/4.06.J.20003/196

1./Ur-Ausfertigung/orig. version
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Seite/page 2
zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/80 902/TC vom/dd.

19.12.2006
5. TC-Daten/rc-pata:
- Typenbezeichnung/Type Designation : TCI 20-20/1
- 1SO-Bezeichnung/iso-Designation : 1CC
- Tankcode/Tank code : L10DH
- anwendbare Sondervorschriften Kapitel 6.8/applicable
special provisions chapter 6.8 (TE15), TE21
- Tankanweisung/Tank instruction : T14
- Lange/Length: 6058 mm
- Breite/Width : 2438 mm
- Hohe/Height : 2591 mm
- Tankvolumen ca./Capacity approx.: 20000 |
- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass - 30480 kg
- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 5360 kg
- hdchster zulassiger Betriebsdruck Kapitel 6.7/max.
allowable working pressure chapter 6.7 - 4,0 bar (Uberdruck/gauge)
- max. Betriebsdruck Kapitel 6.8/max. working pressure
chapter 6.8 : 4,0 bar (Uberdruck/gauge)
- Prufdruck/Test pressure : 6,0 bar (Uberdruck/gauge)
- Berechnungsdruck Kapitel 6.7/Design pressure chapter 6.7 : 4,0 bar (Uberdruck/gauge)
Berechnungsdruck Kapitel 6.8/Calculation pressure chapter 6.8 10,0 bar (Uberdruck/gauge)
- Tankwerkstoff/Tank material : 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke/shell thickness (min) : 5,9 mm (Mantelry!. part.)
- gleichwertige Wanddicke Kapitel 6.7 /equivalent shell
thickness chapter 6.7 6,0 mm (Bezugsstahl/Reference steel)
- Dichtungswerkstoff/Gasket material : PTFE
- Tankinnenauskleidung/inner lining : Isolemail PM Noir
- Offnungen unterhalb des Flussigkeitsspiegels/
Openings below liquid level : nein/no
- Art der Bodenéffnung/Anzahl der Verschlisse/
Type of bottom opening/number of devices - D/-
- Warmeisolierung/Thermal insulation : nein/no
- Sonnenschutz/Sun shield nein/no
- Heizung/Heating : nein/no

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers/prawings of Manufacturer/Applicant
44 04 94 vom 26.11.1992 (Zusammenstellung Tankcontainer)
60 222-500 vom 27.11.1992 (Tank)
TD 1097 vom 26.11.1992 (Ausrustungsvarianten)
TD 1094 vom 25.11.1992 (Armaturen)

6. Zulassung des Baumusters Design type approval
Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten Itis certified that the design type of a tank-
Prifbericht einschlieRlich zugehériger Unterlagen container/portable tank (TC) manufactured as per test

. . . report mentioned in section 4. including appropriate

gefertlgte Baumuster eines T?nkcontamerS/ ortsbeweg- documents is suitable for transport of substances stated
lichen Tanks (TC) fir die Beférderung der Stoffe, die nach in the annex hereof and that it is in compliance with the
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung regulations for construction, equipment, testing and
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die g”‘;;g’g%;ggégg’gg’c(mapter
Vorschriften an den Bau, die Ausrustung, Prifung und The conditions specified in the annex should be
Kennzeichnung des ADR/RID (Kapitel 6.7/6.8)/IMDG- observed.
Codes/CSC erfilllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/80 902/TC vom/dd.
19.12.2006

7. Nebenbestimmungen

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 %2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prifungen zu unterziehen. Die Fristen fir die innere
Besichtigung betragen:

1 Jahryear.

Die TC sind nach den mit dem Prifvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dirfen fir
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster-
zulassung nur benutzt werden, wenn der fir die
Prifung zustandige Sachverstandige bescheinigt hat,
dass die TC und ihre Ausristung dieser Zulassung
entsprechen bzw. dass die vorgeschriebenen
Prifungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Jeder TC ist mit dem in 5. aufgefiihrten Tankschild zu
versehen. Darlber hinaus ist jeder TC mit den
Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Langsseiten in Hohe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/80 902/TC

zu kennzeichnen.
Die Schrifthéhe muss mindestens 50 mm betragen.

Die hochstzulassige Dichte der zu beférdernden
Stoffe betragt:
1,57 kg/l.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfiillen
von Stoffen mit hdheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Bestandigkeit des Fullgutes mit
den Tank- und Ausristungswerkstoffen gewahrleistet
ist.

Entfallt

Entfallt

1./Ur-Ausfertigung/orig. version

Secondary requlations

For the first time prior to operation each TC
manufactured according to this design type-approval is
subjected to the prescribed tests as per legal
regulations stated under section 1. and then periodically
every 2 ¥ years.

The periods for the internal inspection are:

The TC's are to be manufactured according to the
documents which are provided with the test remark.
They may only be used for the purpose as per this
design type-approval if the expert who is responsible for
the examination certifies that the TC's and their
equipment are in accordance with this approval resp.
that the prescribed tests have shown results according
to the regulations.

Each TC is to be provided with the tank plate as listed
under section 5. Furthermore each TC has to be
marked with the remaining details as per the legal
regulations stated under section 1. as well as in good
visible manner lengthwise on both sides at the height of
the center line with the approval number

The height of the letters should be at least of 50 mm.

The max. permissible density of the substances to be
transported comes up to

Starting up the heating system or filling substances with
higher temperatures is permitted only if compatibility
between the substance and the shell and equipment
material is ensured.

Not applicable

Not applicable
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Seite/page 4
zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/80 902/TC vom/dd.
19.12.2006

7.8 Fur alle nach dieser Baumusterzulassung zur Inspection certificates according to EN 10204-3.1 must
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche miissen be provided for all sheet metals specified in this design
9 . . type-Approval and used in the manufacture of the
A_bnahmeze__Ugmsse n_aCh_EN 10204-3.1 vorliegen. tanks. The values for tensile strength (R ), yield
Die Werte fur Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R.) strength (R,) and elongation at fracture (A) must not
und Bruchdehnung (A) dlrfen dabei die flr das be less than the minimum values specified on the
. : basis of the prototype.
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.
7.9 Bei ausschlieRRlicher Verwendung im Landverkehr When only used for transport by land in accordance
nach ADR/RID Kaplte| 4 .3/6.8 diirfen die im Anhan with ADR/RID chapter 4.3/6.8 the substances listed in
.. R 9 the annex may also be transported in hermetically
aufgeflhrten S_tOffe aU_Ch in d_|Cht VerSChlossen?n closed tanks (without safety valve, without frangible
Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, disc, blind flanged). The conditions specified in the
blindgeflanscht) beférdert werden. Die im Anhang annex should be observed.

genannten Auflagen sind zu beachten.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrustungsteile sowie die Each mounting and dismounting of the equipment
Anbringung des Tankcodes/der Tankanweisung ist parts as well as the fixing of the tank code/tank
. Sachkundi der Sach tindi lnstrut;tlons has to be inspected and recorded by an
von einem Sachkundigen oder Sachverstandigen zu experienced person or an expert.

prifen und aufzuzeichnen.

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer Revocation reserved/Validity

Diese Neufassung gilt zunachst nur fiir den TC mit der This revision is valid for the time being only for TC with
Identifikations-Nr. identification no.

60222.
Vor Nachbauten aufgrund dieser Zulassung sind der BAM  Before manufacturing of new TC's according to this

die Konstruktionsunterlagen erneut zur Priifung approval the drawings and other necessary documents
. R should be sent to BAM for review.
einzureichen.

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den This revision of the approval replaces the approval
Zulassungsschein (fiir den genannten Tankcontainer) certificate (for the above — mentioned tank container)
D/53 902/TC vom/dd.12.02.1993
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen a_nd Will_be g/:ven under reservation until revocation at any
Widerrufes erteilt. Sie gilt Iangstens bis zum time. It is valid up to latest
11.02.2013.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC/petermination of marking as per CSC

Zulassungs-Nr./Approval no. : D-BAM-487/902/93
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen/manufacturer’s identification no. TCI 20-20/I
(erganzt durch Herstell-Nr./supplemented by manufacturer’s serial no.)

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2083

276



Seite/page 5
zur 1. Neufassung/Revision zum Zulassungsschein/to Revision to Approval Certificate DIBAM/80 902/TC vom/dd.
19.12.2006

10. Rechtsbehelfsbelehrung Rights of legal appeal
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Legal appeal may be raised against this approval within
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der one month after the publication date. The appeal shall be

. . . . .. submitted to the President of the Federal Institute for
Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fir  pjaterials Research and Testing (BAM), 12205 Beriin,

Materialforschung und -priifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 19. Dezember 2006
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. A. Wirsig Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Regierungsrat

Fachgruppe/bivision 111.2 AG Transporttanks; Beférderungstechnik
Gefahrguttanks und Unfallmechanik WG Transport Tanks; Transport Technology

Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/Official in charge:
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Wursig

Anlagen/Enclosures:

(Diese Neufassung besteht aus 5 Seiten und einem separaten Stoffanhang)
(This revision is consisting of 5 pages and a separate substance list)

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2083
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fur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen

Anhang zum /Annex to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Tanks mit der Zulassungsnummer

D/BAM/80 902/TC 1. Neufassung/Revision

for the prototype of a tank-container/portable tank
with approval number

Stoffbezeichnung RID/ADR Verpackungs- IMDG-Code Auflagen,
Klasse-Ziffer gruppe Klasse Bemerkungen

Substance designation class-item packing group class conditions,remarks

2353 Butyrylchlorid 3-FC Il 3

(Buttersaurechlorid)

1815 Propionylchlorid 3-FC Il 3 ET

(Propionsaurechlorid)

3286 Entzindbarer flissiger Stoff, 3-FTC Il 3 *+)

giftig, atzend, n.a.g.

(Propargylchlorid, roh ca. 65 % in

Toluol)

1182 Ethylchlorformiat 6.1-TFC | 6.1 *)

(Chlorameisensaureethylester)

1238 Methylchlorformiat 6.1-TFC I 6.1 *)

(Chlorameisensauremethylester)

2438 Trimethylacetylchlorid 6.1-TFC I 6.1 ET

(Pivalinsaurechlorid)

2927 Giftiger organischer flissiger 6.1-TC1 I -- X, **

Stoff, atzend, n.a.g. Flp > 61 °C

(Isononansaurechlorid)

3277 Chlorformiate, giftig, atzend, 6.1-TC1 Il 6.1

n.a.g.

(2-Chlorethylchlorformiat)

2927 Giftiger organischer flissiger 6.1-TC1 Il 6.1

Stoff, atzend, n.a.g.

(2-Ethylhexansaurechlorid)

2748 2-Ethylhexylchlorformiat 6.1-TC1 Il 6.1

3265 Atzender saurer organischer 8-C3 Il 8

flussiger Stoff, n.a.g.

(Kokosfettsaurechlorid)

2395 Isobutyrylchlorid 3-FC Il 3

(Handelsname:

Isobuttersaurechlorid)

2927 Giftiger organischer flissiger 6.1-TC1 Il 6.1

Stoff, atzend, n.a.g.

(Neodecansaurechlorid)

2740 n-Propylchlorformiat 6.1-TFC I - X

3265 Atzender saurer organischer 8-C3 11 8

flussiger Stoff, n.a.g.
(Diethylcarbaminsaurechlorid)

1. / Ur-Ausfertigungyorig. version
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Seite/page 2

zum Anhang zum Zulassungsschein/to Annex to Approval Certificate DIBAM/80 902/TC - 1. Neufassung/Revision

vom/dd. 19.12.2006

Stoffbezeichnung RID/ADR Verpackungs- IMDG-Code Auflagen,
Klasse-Ziffer gruppe Klasse Bemerkungen

Substance designation class-item packing group class conditions,remarks

1739 Benzylchlorformiat 8-C9 I 8

2920 Atzender fliissiger Stoff, 8-CF1 I - X, **

entziindbar, n.a.g.

(Methoxyessigsaurechloridlosung

ca. 90 % in Xylol)

3082 Umweltgefahrdender Stoff, 9-M6 11 9

flissig, n.a.g. (1,6 Dichlorhexan C)

2927 Giftiger organischer fllissiger 6.1-TC1 I - X

Stoff, entziindbar, n.a.g.

(3-Chlorpropionsaurechlorid)

3265 Atzender saurer organischer 8-C3 Il 8

flissiger Stoff
(2,4,6-Trimethylbenzoylchlorid)

Die Tanks sind so zu beférdern bzw. zwischenzulagern,

dass die Uber den Tank gemittelte FlUssigkeits-

Tanks are to

be transported or intermediately stored in such a way that

the mean temperature of the liquid measured across the tank is 30 °C

" . maximum.
temperatur hochstens 30 °C betragt.
Auflagen/Conditions :
*) Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit The substance should be free of moisture and
Metallsalzen (Eisen, Aluminium, Kupfer, Kobalt, impurities in form of metallic salts (iron, aluminium,

Magnesium, Nickel) sowie Aminen, Amiden und anderen
nukleophilen Verbindungen zu schitzen.

) Die hochstzulassige Dichte des zu beférdernden Stoffs
betragt:
1,57 kg/l.
E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige
Stabilisatoren
T: Es ist sicherzustellen, dal} die Tanks nur vollkommen

trocken beflllt und anschliefend dicht verschlossen
werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit wahrend der
Beférderung auszuschlieRen; besteht die Mdglichkeit des
Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff
oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von

0,5 bar (Uberdruck) zu beaufschlagen. Ein Uberdruck
mufd dann bis zur vollstdndigen Entleerung des Tanks

erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen nach GGVSee (IMDG-Code)

1. / Ur-Ausfertigungyorig. version

copper, cobalt, magnesium, nickel), amines, amides
and other nucleophilic compounds.

The max. permissible density of the substance to be
transported comes up to

Free of impurities, except for necessary stabilizers

It must be ensured that the tanks are only filled when
they are completely dry, and after filling they must be
tightly closed,; this is to prevent moisture from
penetrating the tank during transportation. If there is a
possibility of moisture penetrating into the tank, the
substance should be covered with a blanket of
Nitrogen or some other suitable dry gas with an
overpressure of 0.5 bar. This overpressure should be
maintained until the tank is fully emptied.

Not permitteld for the carriage according GGVSee
(IMDG-Code)

111.2/3 2083
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ZULASSUNGSSCHEIN s
APPROVAL CERTIFICATE

flr das Baumuster eines Schittgut-Containers (BK) mit der  for the design type of a bulk-container (BK)
Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/0002/BK 2
1. Rechtsgrundlagen Legal Basis
Gefahrgutverordnung Stral’e und Eisenbahn - GGVSE Gefahrgutverordnung Strae und Eisenbahn — GGVSE
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.01.2005 in the version of the bulletin dd. 03.01.2005 (BGBI. I, p. 36)

(BGBl. . S. 36) - especially chapter 6.11ADR 2005

- insbesondere Kapitel 6.11 ADR 2005

2. Antragsteller/appiicant

Schonmackers Unternehmensdienste GmbH & Co. KG
47906 Kempen

3. Herstellermanufacturer

Ries Entsorgungsanlagen GmbH
76297 Stutensee-Spock

4. Priifung/est

Erklarung zur Zustandsfeststellung und Betriebserfahrung der Gefahrgut-Umweltschutz C. Giefer GmbH
vom 05.10.2006

5. Daten des Schiittqut-Containers/pata of bulk-container

- Beschreibung der Bauart/sSpecification of the design type : Sololader Soluol 900

- Containercode/Container code : BK 2

- Seriennummer/Serial number : 3214-11-99/3215-11-99
- Lange/Length : 6985 mm

- Breitewidth : 2487 mm

- Hoéhe/Height : 2560 mm

- Volumen ca./Capacity approx. : 25 m?

- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass : 15000 kg

- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 4500/5320 kg

- Werkstoff/Material : St 37-2

- Wanddicke/sShell thickness : Boden/Bottom: 7 mm Wand/Wall: 3 mm
- Auskleidung/Lining : --

5.1 Zeichnunqen des HerstelIersIAntraqsteIIerS/Drawinqs of Manufacturer/Applicant

SP 300.01300.00 vom/dd. 19.11.01 (mobile Behalterpresse)
Schild 01 vom/dd. 21.11.06 (BK-Zulassungsschild)

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2085
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Seite/page 2
zum Zulassungsschein/to Approval Certificate D/IBAM/0002/BK 2 vom/dd. 11.01.2007

6. Zulassung des Baumusters Design Type Approval
Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten Itis certified that the design type of BK described as per
Bericht einschlieRlich zugehoriger Unterlagen report mentioned in section 4. including appropriate

h B . BK fiir die Befo documents is suitable for transport of substances and
entsprechende Baumuster eines BK fir die Beforderung that it is in compliance with the regulations for
von Stoffen in loser Schittung geeignet ist und dass construction, equipment, testing and marking as per
insoweit die Vorschriften an den Bau, die Ausristung, ADR (chapter 6.11).
Prifung und Kennzeichnung des ADR (Kapitel 6.11) erfullt
sind.
BK dirfen nur mit Stoffen beftllt werden, fur deren BK shall not be loaded with any substances other than
Beft')rderung sie nach den unter 1 genannten those for the carriage of which they are suitable for use
. L ) . as per the legal regulations stated in section 1., here

Rec_htsvor§chr|ften, _h|er_|nsbesondere Kapitel 3 ADR, especially chapter 3 ADR, and which, in contact with
geeignet sind und die mit den Werkstoffen der BK, the materials of the BK, gaskets, equipment and
Dichtungen, Ausristungsteilen und deren protective linings, are not liable to react dangerously

with them, to form dangerous products or appreciably to

Schutzauskleidungen, mit denen sie in Berlihrung weaken these materials

kommen nicht gefahrlich reagieren, gefahrliche Stoffen
erzeugen oder diese Werkstoffe merklich schwachen.

7. Nebenbestimmunqen Secondary requlations

7.1 Jeder dieser Baumusterzulassung entsprechende BK  Each BK according o this approval is subjected to be
ist wiederkehrend alle 2% Jahre zu priifen. tested periodically every 2% years.

7.2 Entfallt Not applicable

7.3 Jeder BK ist mit dem in 5. aufgeflihrten Typenschild Each BK is to be provided with the type plate as listed
zu versehen. Dariiber hinaus ist jeder BK mit den under section 5. Furthermore each BK has to be
. marked with the remaining details as per the legal
Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten regulations stated under section 1.

Rechtsvorschriften zu kennzeichnen.

7.4 Diese Zulassung ist auf die in 5. genannten This approval is terminable for the serial numbers
Seriennummern begrenzt mentioned in 5.

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer Revocation reserved/Validity
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des This approval will be given under reservation until

jederzeitigen Widerrufes erteilt. revocation at any time.

9. Rechtsbehelfsbelehrung Rights of legal appeal

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Legal appeal may be raised against this approval within

; one month after the publication date. The appeal shall be
nach Bekanntgabe Wlderspruch erhoben werden. Der submitted to the President of the Federal Institute for

Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt flr  ysateriais Research and Testing (BAM), 12205 Beriin

Materialforschung und -prifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.
1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2085
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Seite/page 3
zum Zulassungsschein/to Approval Certificate D/IBAM/0002/BK 2 vom/dd. 11.01.2007

12200 Berlin, den 11. Januar 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. (FH) J. Werner

AG Transporttanks; Beférderungstechnik
WG Transport Tanks; Transport Technology

Fachgruppe/Division 111.2

Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/Official in charge:
Dipl.-Ing. (FH) J. Werner

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)/(This approval is consisting of 3 pages)

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2085
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ZULASSUNGSSCHEIN s
APPROVAL CERTIFICATE

flr das Baumuster eines Schittgut-Containers (BK) mit der  for the design type of a bulk-container (BK)
Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/0004/BK 2
1. Rechtsgrundlagen Legal Basis
Gefahrgutverordnung Stral’e und Eisenbahn - GGVSE Gefahrgutverordnung Strae und Eisenbahn — GGVSE
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.2006 in the version of the bulletin dd. 24.11.2006

(BGBI. I, S. 2678) O cposmily shopter 6.11 ADR 2007
- . - especially chapter ©.
- insbesondere Kapitel 6.11 ADR 2007

2. Antragsteller/appiicant

Schonmackers Unternehmensdienste
GmbH & Co. KG
47906 Kempen

3. Herstellermanufacturer

Firma Schmidt Kommunalfahrzeuge
68649 GrolR-Rohrheim

4. Priifung/est

Erklarung zur Zustandsfeststellung und Betriebserfahrung der Gefahrgut-Umweltschutz C. Giefer GmbH
vom 05.10.2006

5. Daten des Schiittqut-Containers/pata of bulk-container

- Beschreibung der Bauart/sSpecification of the design type : Heil Mallsammelaufbau Typ EHP

- Containercode/Container code : BK 2

- Seriennummer/Serial number : 98464476

- Lange/Length : 7105 mm

- Breite/Width : 2500 mm

- Hohe/Height : 2431 mm

- Volumen ca./Capacity approx. : 30,5 m?

- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass : 26000 kg

- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 17850 kg

- Werkstoff/Material : S 550 MC und FORA 400 BC

- Wanddicke/shell thickness Boden/Bottom: 4,7 mm
Wandwalr: 3,0 mm

- Auskleidung/Lining : --

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2104
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Seite/page 2
zum Zulassungsschein/to Approval Certificate DIBAM/0004/BK 2 vom/dd. 09.03.2007

5.1 Zeichnunqen des HerstelIersIAntraqsteIIerS/Drawinqs of Manufacturer/Applicant

E1/4C003 vom/dd. 31.10.2006 (EHP with standard tailgate)
Volume vom/dd. 26.10.2006 (Volume Section EHP)
Schild 02 vom/dd. 21.11.2006 (BK-Zulassungsschild)

Design type Approval

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten
Bericht einschliellich zugehoriger Unterlagen
entsprechende Baumuster eines BK fiir die Beférderung
von Stoffen in loser Schittung geeignet ist und dass
insoweit die Vorschriften an den Bau, die Ausristung,
Prifung und Kennzeichnung des ADR (Kapitel 6.11) erfillt
sind.

BK durfen nur mit Stoffen befullt werden, fur deren
Befoérderung sie nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften, hier insbesondere Kapitel 3 ADR,
geeignet sind und die mit den Werkstoffen der BK,
Dichtungen, Ausristungsteilen und deren
Schutzauskleidungen, mit denen sie in Beriihrung
kommen nicht gefahrlich reagieren, gefahrliche Stoffe
erzeugen oder diese Werkstoffe merklich schwachen.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder dieser Baumusterzulassung entsprechende BK
ist wiederkehrend alle 22 Jahre zu prifen.

7.2 Entfallt

7.3 Jeder BK ist mit dem in 5. aufgeflihrten Typenschild
zu versehen. Dartiber hinaus ist jeder BK mit den
Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen.

7.4 Diese Zulassung ist auf die in 5. genannten
Seriennummern begrenzt.

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufes erteilt.

1./Ur-Ausfertigung/orig. version
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It is certified that the design type of BK described as per
report mentioned in section 4. including appropriate
documents is suitable for transport of substances and
that it is in compliance with the regulations for
construction, equipment, testing and marking as per
ADR (chapter 6.11).

BK shall not be loaded with any substances other than
those for the carriage of which they are suitable for use
as per the legal regulations stated in section 1., here
especially chapter 3 ADR, and which, in contact with
the materials of the BK, gaskets, equipment and
protective linings, are not liable to react dangerously
with them, to form dangerous products or appreciably to
weaken these materials.

Secondary regulations

Each BK according to this approval is subjected to be
tested periodically every 2; years.

Not applicable

Each BK is to be provided with the type plate as listed
under section 5. Furthermore each BK has to be
marked with the remaining details as per the legal
regulations stated under section 1.

This approval is terminable for the serial numbers
mentioned in 5.

Revocation reserved/Validity

This approval will be given under reservation until
revocation at any time.

11.2/3 2104
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zum Zulassungsschein/to Approval Certificate DIBAM/0004/BK 2 vom/dd. 09.03.2007

9. Rechtsbehelfsbelehrung Rights of legal appeal

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Legal appeal may be raised against this approval within

; one month after the publication date. The appeal shall be
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der submitted to the President of the Federal Institute for

Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt flr  ysateriais Research and Testing (BAM), 12205 Beriin

Materialforschung und -prifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 09. Marz 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. (FH) J. Werner

AG Transporttanks; Beférderungstechnik
WG Transport Tanks; Transport Technology
Fachgruppe/Division 111.2

Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/Official in charge:
Dipl.-Ing.(FH) J. Werner

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)/(This approval is consisting of 3 pages)
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BESCHEINIGUNG oo
CERTIFICATE

Bescheinigung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beforderung geféhrlicher Giter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Certificate according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

D/BAM/0 069/TF - 5. NaChtl"ag/SuppIement

flr das StralRentankfahrzeug mit der Typbezeichnung for the road tank vehicle with the type description
TSA 32.3-1 ADR

IMO-Tank Typ 4
IMO-Tankanweisung/tank instruction: T7

Rechtsgrundlagen Legal Basis
- Gefahrgutverordnung See — GGVSee Gefahrgutverordnung See — GGVSee
in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.2006 1 the version of the bulletin dd. 06.01.2006

(BGBI. I, Teil 4, S. 138) fB(Z?ﬁ;é’cZ"Z}' ghgbtgg.s IMDG-Code — Amat. 33-06
- insbesondere Kapitel 6.8 IMDG-Code — Amdt. 33-06

Die Bescheinigung wird um ein Tankfahrzeug erweitert. The certificate is extended to one road tank vehicle.
Das nachfolgende beschriebene Stralentankfahrzeug The road tank vehicle as described in the following meets

erfillt die Anforderungen des IMDG-Codes an ein the requirements of the IMDG-Code for a road tank
. . . . vehicle for short international voyages.
Stralentankfahrzeug fir kurze internationale Seereisen.

erganzte/geadnderte Angaben in der Bescheinigung/supplemented/altered data in the certificate:

- Zulassungsnummer/Approval number: D/NS/3/27-A/94 (T)

- Registriernummern/registration numbers: Fahrzeug-ldent-Nr.:
WFB 334 B9 C61033422

Tank-Nr.:

32061233422

- Herstellungsjahr/Year of manufacture: 2006

- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 6900 kg

- Tankvolumen/Capacity approx.: 32000 |

- Datum der ersten Druckprifung/original hydraulic pressure  15.01.2007

test date:
1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2108



Seite/page 2
zur Bescheinigung Nr./Certificate number DIBAM/O 069/TF — 5. Nachtrag/supplement vom/dd. 01.03.2007

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der Bescheinigung  This supplement is valid only together with certificate

D/BAM/0 069/TF vom/dd. 19.10.2005

Rechtsbehelfsbelehrung Rights of legal appeal
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Legal appeal may be raised against this approval within

: : one month after the publication date. The appeal shall be
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch submitted to the President of the Federal Institute for

ist beim Prasidenten der Bundesanstalt flr Materialforschung  pateriais Research and Testing (BAM), 12205 Berin,

und -prifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is valid only.

12200 Berlin, den 01. Marz 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. A. Wursig Dipl.-Ing. (FH) F. Jochems
Regierungsrat

Fachgruppe/Division 111.2 AG Transporttanks; Beférderungstechnik
Gefahrguttanks und Unfallmechanik WG Transport Tanks; Transport Technology

Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/Official in charge:
Dipl.-Ing. (FH) F. Jochems

Anlagen/Enclosures: Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe
Guidance for the selection of permitted substances

(Diese Bescheinigung besteht aus 2 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an Tanks fur die
Beférderung gefahrlicher Guter")
(This certificate is consisting of 2 pages as well as the annex "BAM-List; Requirements for Tanks for the Transport of Dangerous Goods" )

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2108
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Anlage zur/enclosure to

BESCHEINIGUNG
CERTIFICATE

fur das Strallentankfahrzeug mit der for the road tank vehicle with certificate number
Bescheinigungsnummer

D/BAM/0 069/TF — 5. NaChtl"ag/Supplement

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Bescheinigung

(BAM-Liste)
Guidance for the selection of permitted substances from the annex of the certificate
(BAM-List)
IMDG-Code Kapitel 4.2/ IMDG-Code chapter 4.2 Tankanweisung/
Tank instruction: T7
Spalte Bezeichnung zulassige Werte
Column  Term und Symbole
permissible Values
and Symbols
(0. = oder/or)
Abschnitt 2/section 2 :
(E)  Dichte/Density (KG/) ....uuveeeiieeee ittt a e e e e e e e e e e e e aaaeeeas < 1,09 kgl/l
Abschnitt 3isection 3 (RID/ADR):
10  Entfallt/Not applicable
Abschnitt 4/section 4 (IMDG-Code):
13 zugelassene Tankanweisungen/approved tank inStruCtions & .............ccccueeeeeeeeesssneseeeees T1-T4;T6; T7
14  zutreffende Sondervorschriften/applicable special provisions : ................cccceeeeeeeiiiiiaai... TP26

alle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.2) sind
einzuhalten/
all other appropriate special provisions (chapter 4.2) are to be observed

Abschnitt Sisection 5 :
(L) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel .. 5/6 J./yrs.  +
(M)  Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel 2,5/3 J./yrs.  +
(el T N = PP +

1./ Ur-Ausfertigungyorig. version 111.2/3 2108
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BESCHEINIGUNG oo
CERTIFICATE

Bescheinigung nach Kapitel 7.9 des Internationalen Codes fur die Beforderung geféhrlicher Giter mit Seeschiffen (IMDG-Code)
Certificate according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

D/BAM/0 071/TF — 1. NaChtl"ag/SuppIement
fir das StraRentankfahrzeug mit dem amtlichen for the road tank vehicle with the registration number
Kennzeichen
EU-V 451
IMO-Tank Typ 6
IMO-Tankanweisung/tank construktion: T 50

Rechtsgrundlagen Legal Basis
- Gefahrgutverordnung See - GGVSee Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.2006 ’(’ég’gl"ler;g’gjféh‘;é’f‘;)”et’” dd. 06.01.2006
(BGBI. |, Teil 4, S. 138) - especially chapter 6.8 IMDG-Code - Amdt. 32-04

- insbesondere Kapitel 6.8 IMDG-Code - Amdt. 32-04
Die Bescheinigung wird um ein Tankfahrzeug erweitert. The certificate is extended to one road tank vehicle.

Das nachfolgend beschriebene Straltentankfahrzeug The roaq tank vehicle as described in the following meets
erfullt die Anforderungen des IMDG-Codes an ein f/’;i;;g”f’g f’s”he(;’,;si,;’t'; tr’;Zt’i"(:’,i ?\'/g}‘/’ggef;’r a road tank
StralRentankfahrzeug fiir kurze internationale Seereisen. '

erganzte/geanderte Angaben in der Bescheinigung/supplemented/aitered data in the certificate:

- Registriernummern/registration numbers: 9579/4358 (Fahrgestell-Nr.)
43563 (Herstell-Nr. Tank)
- Tankvolumen ca./Capacity approx.: 42000 |
- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass: 34000 kg
- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 12400 kg
Nebenbestimmu ngen Secondary requlations
Der Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. The tank should be provided with the tank plate acc. to
drawing No.

43563 vom/dd. 05.10.2005
zu versehen.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der This supplement is valid only together with certificate
Bescheinigung
D/BAM/0 071/TF vom/dd. 19.01.2006.

1./Ur-Ausfertigung/orig. version 111.2/3 2107

289



290

Seite/page 2

zur Bescheinigung Nr./Certificate number DIBAM/O 071/TF — 1. Nachtrag/sSupplement vom/dd. 01.03.2007

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fir Materialforschung
und -prifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Rights of legal appeal

Legal appeal may be raised against this approval within
one month after the publication date. The appeal shall be
submitted to the President of the Federal Institute for
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol).

The german text is valid only.

12200 Berlin, den 01. Marz 2007
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. A. Wursig
Regierungsrat

Fachgruppe/Division 111.2

Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Sachbearbeiter/Official in charge:
Dipl.-Ing. A. Warsig, Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

(Diese Bescheinigung besteht aus 2 Seiten)
(This certificate is consisting of 2 pages)

1./Ur-Ausfertigung/orig. version

Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

AG Transporttanks; Beférderungstechnik
WG Transport Tanks; Transport Technology

11.2/3 2107



>< BAM

Bundesanstalt flir
Materialforschung
und -prifung
D-12200 Berlin

Telefon: 0 30/81 04-0
Telefax: 0 30/8 11 20 29

Zulassung
PE-HD-Dichtungsbahn

Zul.-Nr.:  06/BAM 1V.3/03/07
BAM-Az.: 1V.32/1365/07

Firma: AGRU Kunststofftechnik GmbH
Ing.-Pesendorfer-Str. 31
A-4540 Bad Hall
Osterreich

Produkt:  Bahn 2,50 mm; 7,00 m
MST+/G/MICRO SPIKE+
Dowlex 2342 M

= ZULASSUNG

¥ Sicherheit und Zuverlédssigkeit in Chemie- und Materialtechnik 291
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BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
(BAM)

ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM 1V.3/03/07

fiir ein Abdichtungselement, gefiigt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflichenabdichtungen von Deponien fiir
Siedlungs- und Sonderabfille.

1

Lol

1.2

2.

22,

Rechtsgrundlagen

Verordnung iiber die umweltvertrégliche Ablagerung von Siedlungsabfillen und
iiber biologische Abfallbehandlungsanlagen. Vom 20. Februar 2001, BGBI.,
Teil 1, 2001, Nr. 10, S. 305.

Verordnung iiber Deponien und Langzeitlager und zur Anderung der Abfallabla-
gerungsverordnung. Vom 24. Juli 2002, BGBI., Teil 1, 2002, Nr. 52, S. 2807.

Antragsteller und Verlegefirmen

Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller: AGRU Kunststofftechnik GmbH
und Ing.-Pesendorfer-Str. 31
Produktionsstitte: A-4540 Bad Hall

Vertrieb in Deutschland

G quadrat
Geokunststoffgesellschaft mbH
Adolf-Dembach-Strafle 4a
D-47829 Krefeld




Blatt

2 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM 1V.3/03/07 vom 02.07.2007

2.3.

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Verlegefirmen:

Es werden vom Antragsteller fiir die Herstellung des Abdichtungselementes auf der
Deponiebaustelle keine Verlegefirmen benannt. Es diirfen nur Verlegefirmen die
den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und Ausstattung erbracht
haben verlegen, siche Abschnitt 4.2.

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflichen-
abdichtung im Heizkeil-Schwei3verfahren durch Uberlappnihte mit Priifkanal ge-
fiigt werden.

Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulat Dowlex 2342 M der Firma Dow Inc. in D-65824 Schwalbach, Am Kro-
nenhang 4, mit 5,5 Gew.-% Masterbatch FC 7352 LD der Fa. Polyplast Miiller
GmbH in D-47638 Straelen, An der Bleiche 48, der wahrend der Herstellung zuge-
geben wird.

Dichte rormmasse: (0,932 £ 0,002) g/cm?
Dichte kpg (0,944 £ 0,005) g/cm?
Schmelzindex (190/5) rormmasse: (2,6 £ 0,3) g/10 min
Schmelzindex (190/5)xps  : (2,6 £0,4) g/10 min
RuBgehalt: (2,2 £0,2) %,

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der 1fd. Produkti-
on der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1, Nr. 3,
Schmelzindexénderung, dieses Zulassungsscheines erfiillt werden.

Werkstofferkldrung des Herstellers, siche Anlage 4.

Lénge: 100 m, maximale Rollenlédnge
Breite: 7,00 m
Dicke: Nenndicke = 2,50 mm

Einzelwert = Mittelwert (£ 0,15) mm

Alle Einzelwerte
(Grundmaterial ohne Struktur)
> 2,50 mm

Oberfliachen der KDB

Die Oberflidchen der Bahn ist einseitig strukturiert, mit einer glatten, kalandrierten
Struktur G auf der einen Bahnseite und einer sandrauhen, kalandrierten (MST)
und mit Spikes verstirkten Struktur MICRO SPIKE + auf der anderen Bahnseite
gemil Anlage 10 sowie mit einer Kennzeichnung gemafl Nr. 5. versehen. Die
Kennzeichnung muss auf der sichtbaren Oberfldche der verlegten Bahn erkennbar
sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwichung zur Folge haben.

Produktionsstitte und Herstellungsverfahren
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3 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM 1V.3/03/07 vom 02.07.2007

4.2.

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siche Anlage 2. Eine andere Produktionsstitte
bedarf der besonderen Zulassung.

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdriicklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer-
den, miissen die KDB in ihren Eigenschaften analog den Priifmustern entsprechen,
die nach den Priifungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 1V.32/1365/07
und dem Priifbericht Nr. K 07 0685.1, vom 03.05.2007, der Staatlichen Material-
priifungsanstalt Darmstadt (MPA Darmstadt), D-64283 Darmstadt einer Priifung
gemal den Anforderungen der ,,Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdich-
tungsbahnen fiir die Abdichtung von Deponien und Altlasten der BAM”, 2. iberar-
beitete Auflage, kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie miis-
sen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siche Nr. 3) muss plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, dass spdtere Auflasten (Schutz-, Dran-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Pressverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fiihren.

Bei der Herstellung miissen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung ein-
gehalten werden. Uber die Herstellung der Schweiindhte sind Protokolle zu fiihren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieses Zulassungsscheines auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaflen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Gerdten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Emp-
fehlung der BAM "Fachbetrieb fiir den Einbau von Kunststoffkomponenten in De-
ponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifi-
kation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbe-
trieb durch eine Giiteiiberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes gefiihrt wer-
den.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind geméf den an der BAM hinter-
legten Priifmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06/BAM 1V.3/03/07//AGRU PEHD 2,5 mm 7000 G/MICRO SPIKE +/ Jahr/123456/

/Jahr/ = Herstellungsjahr; /123456/ = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB, siehe Anlage 5 und 6.




Blatt

4 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM 1V.3/03/07 vom 02.07.2007

7.1.

7.2.

7.3.

7.4.

Jede Rolle erhilt einen Aufkleber mit Rollennummer und Codierung, siche Anla-
ge 9.

Uberwachung

Die Herstellung der zugelassenen KDB muss gemédfl den Anforderungen der Zulas-
sungsrichtlinie eigen- und zweimal jdhrlich fremdiiberwacht werden, siche auch
Anlage 7. Bei der Fremdiiberwachung sind die Priifungen gemaf3 Anlage 1 durchzu-
fithren und die ermittelten Kennwerte miissen im Rahmen der Toleranzen mit den
dort angegebenen Kennwerten {ibereinstimmen.

Die mit der Fremdiiberwachung beauftragte Stelle muss nach der Norm DIN EN
ISO/IEC 17025 "Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Priif- und Ka-
librierlaboratorien" fiir die bei der Fremdiiberwachung durchzufiihrenden Priifun-
gen akkreditiert sein.

Eine Eigen- und Fremdpriifung ist auch bei dem Einbau der KDB durchzufiihren.
Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter Nr. 4.2. dieses Zu-
lassungsscheins und seiner Anlage 8 zu tberpriifen. Uber die Priifungen der
SchweiBindhte sind Protokolle geméf den Anhingen der DVS 2225-4 zu fiihren.
Die mit der Fremdpriifung beauftragte Stelle muss den Anforderungen der "Richtli-
nie fiir Anforderungen an die Qualifikation und die Aufgaben einer fremdpriifenden
Stelle beim Einbau von Kunststoffkomponenten und -bauteilen in Deponieabdich-
tungssystemen" (Juli 2002) der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung
(BAM) geniigen.

Hinweise

Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA-Sied-
lungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des Abdichtungs-
elements, hergestellt durch Fiigen aus den in Nr. 3 genannten Kunststoffdich-
tungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die fiir die Durchfithrung
von Abdichtungsmafinahmen erforderlichen Genehmigungen werden durch die Zu-
lassung nicht ersetzt.

Die Zulassung gilt nur fiir Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhal-
tung der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen
dieses Zulassungsscheines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung fiir De-
ponien gefertigt werden. Die zustdndige Uberwachungs-/Genehmigungsbehorde
muss beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins {iberwachen.

Anderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflichenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fiigeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb ge-
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5 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM 1V.3/03/07 vom 02.07.2007

7.5.

8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

10.

11.

bunden. Sie ist nicht iibertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den
dazugehdrigen Anlagen vervielfiltigt werden. Eine auszugsweise Veroftentlichung
bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung.
Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften diirfen dem Zulassungsschein
nicht widersprechen. Das gilt sinngemal auch fiir Berichte / Zeugnisse u. 4. der Ei-
gen- und Fremdiiberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstandes
muss auf der Baustelle der vollstindige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Nebenbestimmungen

Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt ins-
besondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Priifungsunterlagen und in den
Anhidngen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den fiir die
Priifungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zuge-
lassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehdrde ist berechtigt, im Hersteller-
werk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu priifen, ob
die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheins ein-
gehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungs-
verfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schweiflverfahren nicht bewéhrt haben und dies anhand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehdrde um-
gehend den Zulassungsschein auszuhindigen.

Die Zulassung wird ferner unter der Auflage erteilt, dass der Nachweis der Fremd-
iberwachung zweimal jéhrlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uberwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegeniiber den zustin-
digen Uberwachungsbehdrden beziiglich des Dichtungselements fiir das jeweilige
Deponiebauprojekt.

Schadensfille an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas-
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in




Blatt

6 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM 1V.3/03/07 vom  02.07.2007

11.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin verdffentlicht.

Berlin, den 02. Juli 2007

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
(BAM)

im Auftrag

A

€ W. Mil Dipl.-fng. R. Preuschmann

Regierungsdirektor Techn. Regierungsoberamtsrat
Leiter der Arbeitsgruppe IV.32 Mitarbeiter der Arbeitsgruppe IV.32
., Kunststoffe in der Umwelt-

und Geotechnik®

Fachgruppe IV.3 Fachgruppe IV.3
,,Abfallbehandlung und ~Abfallbehandlung und
Altlastensanierung* Altlastensanierung®

BAM-Az.: IV.32/1365/07, 6. Ausfertigung (Urschrift).
Dieser Zulassungsschein umfasst 6 Seiten und 10 Anlagen mit 12 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheines sind.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne Un-
terschrift haben keine Giiltigkeit.
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RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Prédsidenten der Bundesanstalt fiir
Materialforschung und -priifung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist tiber den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557,
Kirchstralie 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, auBBer wenn wegen der besonderen Umsténde des Falles eine kiirzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muss den Kléger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmichtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versdumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, 2. Juli 2007




ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM 1V.3/03/07
BUNDESANSTALT FUR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Priifverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdiiberwachung der Herstellung der

PE-HD Bahnen
Priifgrofie Priifverfahren*) Anforderungen und Toleranzen
1. Dichte sieche Tabelle 5, 5.1. Dichte pormmasse: (0,932 £ 0,002) g/cm?®
Dichte pormstofr : (0,944 + 0,005) g/em?
Festlegung gemdl3 Zulassungsschein 3.1
2. Schmelzindex MFR 190/5 siehe Tabelle 5, 5.2 MFR 190/5Formmasse: (2,6 = 0,3) g/10 min
3. Schmelzindexdnderung siehe Tabelle 6, 6.7 MFR 190/5 kpB (2,6 £0,4) g/10 min
4.  Dicke siehe Tabelle 6, 6.1 Alle Einzelwerte > 2,50 mm und
Einzelwert = Mittelwert + 0,15 mm
Grundmaterial ohne Struktur
5. Erscheinungsbild der siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 siche Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie
Oberflache und des
Querschnitts
6.  Erscheinungsbild der visuell Abschnitt 2.5 der Richtlinie
Kennzeichnung Festlegung gemidf} Zulassungsschein Pkt. 5
7. Masseanteil an Ruf3 sieche Tabelle 1, 1.3 RuBlgehalt: (2,2 + 0,2) %,
8. Homogenitit der siche Tabelle 1, 1.4 an der Dichtungsbahn
RuBverteilung
9. MaBinderung siehe Tabelle 6, 6.8 nach lh bei 120° C langs: < 1,5 %;
quer: <1,5%
10. Wolbbogendehnung siehe Tabelle 2, 2.1 >15%
11. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 6, 6.6 ldngs quer
Streckspannung 0s: 2  15N/mm?* > 15 N/mm?
Streckdehnung, g5 2 10 % 2 10 %
Bruchdehnung**) er: 2 400 % > 400 %
12.  Stempeldurchdriickkraft siehe Tabelle 2, 4. > 5,0kN
15. Oxidations- sieche Anhang Priifvorschriften. bei210°C > 20 min
Induktionszeit (OIT) Anlehnung an DIN ISO EN 728
16. Gehalt an Stabilisatoren HPLC, Werksvorschriften vertraulich bei der BAM hinterlegt

") siehe "Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen fiir die Abdichtung von
Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt fiir
Materialforschung und -priifung, Stand: 2. iiberarbeitete Auflage, September 1999

™) Probestab: Probekérper Typ 5 gemi EN ISO 527 — 3, abweichend von der Norm in der
Erzeugnisdicke. Proben werden aus dem Schweifistreifen (glatter Rand) entnommen.
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Woridwide Campatence
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AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

BAHNENHERSTELLER:

AGRU Kunststofftechnik GmbH
Ing.-Pesendorfer-Stralde 31
A-4540 Bad Hall

Osterreich

Geschaftsfihrer: Mag. Alois Gruber

VERTRIEBSPARTNER:

G quadrat GmbH
Adolf-Dembach-Stralie 4 a
D-47829 Krefeld
Deutschland

Geschéftsfihrer: Dipl.-Ing. Klaus-Hermann Albers
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HERSTELLUNGSVERFAHREN

Die AGRU-PEHD-Kunststoffichtungsbahnen werden im Werk A-4540 Bad Hall, Ing.-Pesendorfer-
Stralde 31 im Breitschlitzextrusionsverfahren hergestelit.

Die Materialzufiihrung erfoigt in einem geschlossenen System mit zwischengeschalteter Trockner-
station, um gegebenenfalls anhaftende Oberflachenfeuchte zu eliminieren.

Die Dosierung von Grundmaterial und Masterbatch an der Maschine erfolgt tber ein volumetri-
sches System, um eine gleichbleibende Ausstoflleistung zu gewahrleisten. Im Doppelschnecken-
extruder wird das Rohmaterial durch Temperatur- und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert.
Die Formgebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizte Breitschlitzdise, die mit aufwendigen
Verteilungs- und Zentriersystemen ausgerlstet ist. Das ausgepresste Extrudat wird von einem nach-
geschalteten Dreiwalzenkalander geglattet und mit der entsprechenden Oberflachenstruktur verse-
hen. In der Folge sind eine Abzugsvorrichtung, Kantenbeschnitt, Kennzeichnungsanlage und Wickel-
vorrichtung angeordnet.

Eine ausfuhrliche Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden
Stelle hinterlegt.
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ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

& 06/BAM IV.3/03/07

“ 7/ BUNDESANSTALT FUR
agru MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
Worldwide C:fv}gx&ci
WERKSTOFF

Die AGRU-PEHD-Kunststoffdichtungsbahnen werden aus
DOWLEX 2342 M

der DOW Deutschland Inc., D-65824 Schwalbach und min. 5 Gew. % Masterbatch FC 7352 LD der
Polyplast Mdller GmbH in D-47638 Straelen hergestelit. Die Einmischung des Masterbatches er-
folgt unmittelbar an der Maschine, um einen RuBgehalt im Fertigprodukt von 2,2 + 0,2 % zu errei-
chen.

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zumischung verarbeitet, lediglich das Ruckflhrmaterial des
Randstreifenbeschnittes (max. 5 %) wird in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsprozef’
ruckgefuhrt. Die chemischen und physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht verandert.

Genaue Festlegungen Uber die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und
deren Toleranzgrenzen sind bei der zulassenden Behoérde hinterlegt.



’ \ ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

\ T 4 06/BAM IV.3/03/07
Y BUNDESANSTALT FUR
@%mm MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
in Blagtics
KENNZEICHNUNG

Die Kennzeichnung der AGRU-PEHD-Kunststoffdichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laser
signierung und enthélt folgende Merkmalbl6cke:

- Zulassungskennzahl: 06/BAM |V.3/03/07
- Herstellerkennzeichen: AGRU
- Werkstoffbezeichnung: PEHD
- Nenndicke: 2,5mm
- Breite: 7000 mm
- Typenbezeichnung: G/MICRO SPIKE+
- Produktionsjahr: 2007
- interne Codierung: z. B. 123456
- (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge:)
- Laufmeterangabe: ..m
- Kontrollzeichen: CE

Dartber hinaus wird jede Rolle mit einer Rollennummer beschriftet, um eine Rickverfolgbarkeit
zur Dokumentation der Produktion und der Eigenlberwachung zu gewahrleisten. Die an der Rollen-
aul3enseite angebrachte Lieferetikette ist in Anlage 9 dargestelit.

Die Codierungsschlissel der Seriennummer und der Rollennummer wurden bei der zulassenden
Behorde hinterlegt.
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ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 1V.3/03/07

BUNDESANSTALT FUR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

v
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i

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

AGRU PEHD 2,5 MM 7000 G/MICRO SPIKE+ 2007 123456 ... m CE

- ———— . -~ o o Voo ko s M Nk o B S S T e ol o o o o o St B s M M n Y - -

/00

Mafe in cm ( Richtwerte )
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QUALITATSSICHERUNG DER
AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

1. EIGENUBERWACHUNG DER BAHNENHERSTELLUNG

1.1 Rohstoffeingangskontrolle

1.1.1. PE-Grundmaterial

Bei jeder Lieferung werden vor Entladen des Fahrzeuges folgende Kriterien tberpruft:
- Kontrolle des Herstellerwerkszeugnisses

- PrGfung des Schmelzindex

- Dichte stichprobenweise

- Prifung der Feuchte

- optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

1.1.2. Masterbatch

Am Masterbatch wird flir jede Lieferung Uberprift:

- Identifikation (Herstellerwerkszeugnis, Chargennummer)
- Feuchte

- Schittdichte

- optische Kontrolle

Erst nach Abschluss aller Prifungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entla-
dung
freigegeben.

1.2 Fertiqungskontrolle

Die Eigenliberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Ubereinstimmung mit dem abgeschlosse-
nen Fremdiberwachungsvertrag. Die Haufigkeiten und Einzelheiten der Eigen Uberwachung er-
folgen gemald der jeweils gultigen Fassung der "Richtlinie fir die Zulassung von Kunststoffdichtungs-
bahnen flr Abdichtungen von Deponien und Altlasten" der BAM - Bundesanstalt fur Material-
forschung und -prifung. Die Ergebnisse der Eigeniiberwachung werden regelmafdig dem fremd-
uberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten werden Uber 20 Jahre so
archiviert, dass jederzeit eine Zuordnung der Priifergebnisse zu einer Liefereinheit moglich ist. Auf
Verlangen werden diese Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Abnahmeprutfzeugnissen nach
DIN/EN 10204-3.1 dokumentiert.
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2. FREMDUBERWACHUNG
2.1 Fremdiiberwachung der Bahnenherstellung

Die Fremdiberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Uberwachungs-
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprifungsanstalt Darmstadt, Grafen-
stralde 2, D-64283 Darmstadt andererseits. Darin ist die halbjahrliche Probenentnahme und Uber-
prafung der Bahn und der Eigenlberwachung festgestellt.

2.2 Fremdiiberwachung der Verlegung

Hier werden durch den Bautrager/Bauherrn bzw. zusténdige Behorden neutrale Institute oder
Sachverstandige mit der Uberwachung beim Einbau betraut.
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LAGERUNG

Die AGRU-PEHD-Kunststoffdichtungsbahnen werden werkseitig unter grofdter Sorgfalt gelagert,
sodass Verformungen und Beschadigungen der Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im
Werk auf planem Boden so gelagert, dass die maximale Auflast der dariberliegenden Rollen keine
Beschadigungen verursachen kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung
auf der Baustelle ebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zu lassen. Die maximale Stapelhdhe
darf funf Rollen nicht Ubersteigen. Fir die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrolien ist ein Lager
platz vorzusehen.

TRANSPORT

Der innnerbetriebliche Transport der PEHD-Dichtungsbahnrollen wird mittels speziell ausgerlste-
ten Gabelstapler und Kréne durchgefihrt, sodass auf die Dichtungsbahn keine punktuellen Belas-
tungen wirken konnen. Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahn wird ab Werk mittels entsprechend aus-
gerusteten LKW zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch
Arbeitsgerate mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschadigungs-
frei bis zum endgliltigen Verlegeort zu transportieren.

Die notwendigen MafRnahmen fir Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf

der Baustelle sind in einem Merkblatt zusammengefasst, das sowohl den Frachtern als auch den
Vertragspartnern zur Verfligung steht (siehe Anlage 8/2).
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Waritwide Competence
i Plagtics

MERKBLATT
Fur Transport und Lagerung von AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen

TRANSPORT

Abhéangig von Rollengewicht und max. Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transpor-
tiert. Die Verladung im Werk erfolgt durch speziell ausgeristete Hubstapler und Krane. Die Rollen
sind so zu verankern, dass ausgeschlossen ist, dass die Rollen beschadigt werden.

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. Der Transport an
der Baustelle erfolgt durch Arbeitsgerate mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind,
die Rollen beschadigungsfrei zum endglltigen Verlegeort zu transportieren. Keinesfalls durfen die
Rollen am Boden geschleift werden.

LAGERUNG

Far die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen,
der folgende Kriterien erfilit:

- Breite mind. 8,0 m
- ebener, steinfreier Untergrund (Sandplanum, Betondecke 0.4.)
- geschutzt gegen mechanische Beschadigung

Die Lange des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundséatzlich aus der voraussichtlich zu la-
gernden Menge, wobei aufgrund der vorzusehenden Mdoglichkeit der Anfertigung von Teilldngen
{(zuschneiden) mind. 25 m vorzusehen sind. Die max. Stapelhdhe soll finf Lagen (versetzt angeord-
net) nicht Gbersteigen.

Bei der Lagerung ist ebenfalls darauf zu achten, dass die Bahnen nicht beschadigt werden oder
eine wesentliche Verformung erleiden. Eventuell beschadigte Stellen sind zu kennzeichnen und
dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unverziglich bekannt zu geben. Die Entscheidung,
ob die Rolle verlegt werden kann, liegt beim ortlichen Fremdiberwacher fir die KDB.
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DARSTELLUNG DER ROLLENAUFKLEBER

AGRU Kunststofftechnik GmbH N
R it LINER o5
Material / Material: Dowlex

Auftrag / Order: G Quadrat

Dicke / Thickness: 2,5 mm

Liange / Length: 100 Ifm

Breite / Width: 7000 mm

Rollennr. / No. Of Roll RII:7/13/42

Charge / Batch 571131 G/MICRO SPIKE+
Priifnorm / Teststandard: BAM

Datum / Date: 26.03.2007
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DARSTELLUNG DER STRUKTURBAHN-OBERFLACHEN

Oberseite i
MICROSPIKE +
(matt)
. Unterseite
G
(glanzend)
Oberseite

MICRO SPIKE+ (matt)

4 )

soagasssage
vttt i} - -

weeecsnesantee

|EazaE

\_ J

Unterseite
G (glanzend)




> BAM

Bundesanstalt fir
Materialforschung
und -prufung

D-12200 Berlin
Telefon: 0 30/81 04-0
Telefax: 0 30/8 11 20 29

Zulassung
PE-HD-Dichtungsbahn

Zul.-Nr..  06/BAM 1V.3/02/07
BAM-Az.: 1V.32/1365/07

Firma: AGRU Kunststofftechnik GmbH
Ing.-Pesendorfer-Str. 31
A-4540 Bad Hall
Osterreich

Produkt:  Bahn 2,50 mm; 7,00 m
MST/MICRO SPIKE+
Dowlex 2342 M

< ZULASSUNG

¥ Sicherheit und Zuveridssigkeit in Chemie- und Materialtechnik 311
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06/BAM 1V.3/02/07

fiir ein Abdichtungselement, gefligt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflichenabdichtungen von Deponien fiir
Siedlungs- und Sonderabfille.

1.1

1.2

2.1.

2.2.

Rechtsgrundlagen

Verordnung iiber die umweltvertrigliche Ablagerung von Siedlungsabfillen und
iiber biologische Abfallbehandlungsanlagen. Vom 20. Februar 2001, BGBI.,
Teil 1, 2001, Nr. 10, S. 305.

Verordnung iiber Deponien und Langzeitlager und zur Anderung der Abfallabla-
gerungsverordnung. Vom 24. Juli 2002, BGBI., Teil 1, 2002, Nr. 52, S. 2807.

Antragsteller und Verlegefirmen

Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller: AGRU Kunststofftechnik GmbH
und Ing.-Pesendorfer-Str. 31
Produktionsstitte: A-4540 Bad Hall

Vertrieb in Deutschland

G quadrat
Geokunststoffgesellschaft mbH
Adolf-Dembach-Strafle 4a
D-47829 Krefeld



Blatt

2 zum Zulassungsschein Nr. 06/ BAM 1V.3/02/07 vom 11.06.2007

2.3.

3.1.

3.2

3.3.

Verlegefirmen:

Es werden vom Antragsteller fiir die Herstellung des Abdichtungselementes auf der
Deponiebaustelle keine Verlegefirmen benannt. Es diirfen nur Verlegefirmen die
den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und Ausstattung erbracht
haben verlegen, siehe Abschnitt 4.2.

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflichen-
abdichtung im Heizkeil-Schweilverfahren durch Uberlappnihte mit Priifkanal ge-
fiigt werden.

Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulat Dowlex 2342 M der Firma Dow Inc. in D-65824 Schwalbach, Am Kro-
nenhang 4, mit 5,5 Gew.-% Masterbatch FC 7352 LD der Fa. Polyplast Miiller
GmbH in D-47638 Straelen, An der Bleiche 48, der wahrend der Herstellung zuge-
geben wird.

Dichte Formmasse: (0,932 £0,002) g/cm?
Dichte kpg (0,944 + 0,005) g/cm?
Schmelzindex (190/5) rormmasse: (2,6 £ 0,3) g/10 min
Schmelzindex (190/5)kpp  : (2,6 +0,4) g/10 min
Rullgehalt: (2,2+0,2) %,

mitbis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der 1fd. Produkti-
on der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1, Nr. 3,
Schmelzindexdnderung, dieses Zulassungsscheines erfiillt werden.

Werkstofferklarung des Herstellers, siche Anlage 4.

Lénge: 100 m, maximale Rollenldnge
Breite: 7,00 m
Dicke: Nenndicke 2,50 mm
Einzelwert Mittelwert (£ 0,15) mm
Alle Einzelwerte
(Grundmaterial ohne Struktur)
> 2,50 mm

Oberflichen der KDB

Die Oberflachen der Bahn sind beidseitig strukturiert, mit einer sandrauhen, ka-
landrierten Struktur MSB auf der einen Bahnseite und einer weiteren sandrauhen,
kalandrierten (MST) und mit Spikes verstdrkten Struktur MICRO SPIKE + auf der
anderen Bahnseite gemaB Anlage 10 sowie mit einer Kennzeichnung gemaf3 Nr. 5.
versehen. Die Kennzeichnung muss auf der sichtbaren Oberflache der verlegten
Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwichung zur Folge ha-
ben.
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3.4.

4.2.

Produktionsstitte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstitte
bedarf der besonderen Zulassung.

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdriicklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer-
den, miissen die KDB in ihren Eigenschaften den Priifmustern entsprechen, die
nach den Priifungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. [V.32/1365/07 und
dem Priifbericht Nr. K 07 0685.1, vom 03.05.2007, der Staatlichen Materialprii-
fungsanstalt Darmstadt (MPA Darmstadt), D-64283 Darmstadt einer Priifung ge-
maf den Anforderungen der ,,Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungs-
bahnen fiir die Abdichtung von Deponien und Altlasten der BAM”, 2. {iberarbeitete
Auflage, kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie miissen da-
mit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muss plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, dass spitere Auflasten (Schutz-, Dran-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Pressverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fiihren.

Bei der Herstellung miissen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung eingehal-
ten werden. Uber die Herstellung der Schwei3ndhte sind Protokolle zu fiihren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieses Zulassungsscheines auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermallen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Gerdten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Emp-
fehlung der BAM "Fachbetrieb fiir den Einbau von Kunststoffkomponenten in De-
ponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifi-
kation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbe-
trieb durch eine Giiteliberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes gefiihrt wer-
den.

Kennzeichnung
Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemif3 den an der BAM hinter-
legten Priifmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06/BAM 1V.3/02/07//AGRU PEHD 2,5 mm 7600 MST/MICRO SPIKE + / Jahr/123456/

/Jahr/ = Herstellungsjahr; /123456/ = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.
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7.1.

7.2.

7.3.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf der
KDB, siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle erhilt einen Aufkleber mit Rollennummer und Codierung, siehe Anla-
ge 9.

Uberwachung

Die Herstellung der zugelassenen KDB muss gemil3 den Anforderungen der Zulas-
sungsrichtlinie eigen- und zweimal jéhrlich fremdiiberwacht werden, siehe auch An-
lage 7. Bei der Fremdiiberwachung sind die Priifungen gemal Anlage 1 durchzufiih-
ren und die ermittelten Kennwerte miissen im Rahmen der Toleranzen mit den dort
angegebenen Kennwerten libereinstimmen.

Die mit der Fremdiiberwachung beauftragte Stelle muss nach der Norm DIN EN
ISO/IEC 17025 "Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Priif- und Ka-
librierlaboratorien" fiir die bei der Fremdiiberwachung durchzufiihrenden Priifungen
akkreditiert sein.

Eine Eigen- und Fremdpriifung ist auch bei dem Einbau der KDB durchzufiihren.
Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter Nr. 4.2. dieses Zu-
lassungsscheins und seiner Anlage 8 zu iiberpriifen. Uber die Priifungen der
Schweifindhte sind Protokolle gem&f den Anhéngen der DVS 2225-4 zu fuhren.
Die mit der Fremdpriifung beauftragte Stelle muss den Anforderungen der "Richtli-
nie fiir Anforderungen an die Qualifikation und die Aufgaben einer fremdpriifenden
Stelle beim Einbau von Kunststoffkomponenten und -bauteilen in Deponieabdich-
tungssystemen" (Juli 2002) der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung
(BAM) geniigen.

Hinweise

Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA-Sied-
lungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des Abdichtungs-
elements, hergestellt durch Fligen aus den in Nr. 3 genannten Kunststoffdich-
tungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die fiir die Durchfithrung
von Abdichtungsmalnahmen erforderlichen Genehmigungen werden durch die Zu-
lassung nicht ersetzt.

Die Zulassung gilt nur fiir Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung fiir Deponien
gefertigt werden. Die zustidndige Uberwachungs-/Genehmigungsbehérde muss
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und Bestim-
mungen des Zulassungsscheins liberwachen.

Anderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflichenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fiigeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.
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Blatt

5 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM IV.3/02/07 vom 11.06.2007

7.4.

7.5.

8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

10.

Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb ge-
bunden. Sie ist nicht iibertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den
dazugehdrigen Anlagen vervielfiltigt werden. Eine auszugsweise Veroffentlichung
bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung.
Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften diirfen dem Zulassungsschein
nicht widersprechen. Das gilt sinngemé0 auch fiir Berichte / Zeugnisse u. &. der Ei-
gen- und Fremdiiberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstandes
muss auf der Baustelle der vollstandige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Nebenbestimmungen

Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt ins-
besondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Priifungsunterlagen und in den
Anhidngen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den fiir die
Priifungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zuge-
lassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehorde ist berechtigt, im Hersteller-
werk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu priifen, ob
die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheins ein-
gehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungs-
verfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schwei3verfahren nicht bewihrt haben und dies anhand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehorde umge-
hend den Zulassungsschein auszuhéndigen.

Die Zulassung wird ferner unter der Auflage erteilt, dass der Nachweis der Fremd-
tiberwachung zweimal jahrlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uberwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegeniiber den zusténdi-
gen Uberwachungsbehorden beziiglich des Dichtungselements fiir das jeweilige
Deponiebauprojekt.

Schadensfille an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas-
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.




Blatt 6 zum Zulassungsschein Nr.  06/BAM IV.3/02/07 vom 11.06.2007

11.  Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veroffentlicht.

Berlin, den 11. Juni 2007

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
(BAM)

/-Ing. R. Preuschmann

Regierungsdirektor . Regierungsoberamtsrat
Leiter der Arbeitsgruppe IV.32 Mitarbeiter der Arbeitsgruppe V.32
,,Kunststoffe in der Umwelt-

und Geotechnik*

Fachgruppe IV.3 Fachgruppe IV.3
,©ZAbfallbehandlung und ,,2Abfallbehandlung und
Altlastensanierung Altlastensanierung‘

BAM-Az.: IV.32/1365/07, 6. Ausfertigung (Urschrift).

Dieser Zulassungsschein umfasst 6 Seiten und 10 Anlagen mit 12 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheines sind.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne Un-
terschrift haben keine Gultigkeit.
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RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt fiir
Materialforschung und -priifung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist iiber den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557,
Kirchstrale 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, auer wenn wegen der besonderen Umsténde des Falles eine kiirzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muss den Klager, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollméchtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versaumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, 11. Juni 2007




ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM 1V.3/02/07
BUNDESANSTALT FUR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Priifverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdiiberwachung der Herstellung der

PE-HD Bahnen
PriifgroBie Priifverfahren*) Anforderungen und Toleranzen
1. Dichte siche Tabelle 5, 5.1. Dichte pormmasse: (0,932 + 0,002) g/cm?
Dichte pormstote : (0,944 + 0,005) g/cm®
Festlegung gemaf Zulassungsschein 3.1
2. Schmelzindex MFR 190/5 siehe Tabelle 5, 5.2 MFR 190/5Formmasse: (2,6 £0,3) g/10 min
3. Schmelzindexédnderung siehe Tabelle 6, 6.7 MFR 190/5 kpB (2,6 £ 0,4) g/10 min
4.  Dicke siehe Tabelle 6, 6.1 Alle Einzelwerte > 2,50 mm und
Einzelwert = Mittelwert + 0,15 mm
Grundmaterial ohne Struktur
5. Erscheinungsbild der siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie
Oberfliche und des
Querschnitts
6.  Erscheinungsbild der visuell Abschnitt 2.5 der Richtlinie
Kennzeichnung Festlegung geméf} Zulassungsschein Pkt. 5
7. Masseanteil an Ruf siehe Tabelle 1, 1.3 RuBigehalt: (2,2 + 0,2) %,
8.  Homogenitdt der sieche Tabelle 1, 1.4 an der Dichtungsbahn
RufBverteilung
9.  MaBanderung siche Tabelle 6, 6.8 nach 1h bei 120° C langs: < 1,5 %;
quer; <1,5%
10. Wolbbogendehnung siche Tabelle 2, 2.1 >15%
11. Zugbeanspruchung, siche Tabelle 6, 6.6 langs quer
Streckspannung os2  ISNmm? > 15 N/mm?
Streckdehnung, g > 10 % > 10 %
Bruchdehnung**) er: > 400 % > 400 %
12.  Stempeldurchdriickkraft siche Tabelle 2, 4. > 5,0kN
15. Oxidations- sieche Anhang Priifvorschriften. bei210°C > 20 min
Induktionszeit (OIT) Anlehnung an DIN ISO EN 728
16. Gehalt an Stabilisatoren HPLC, Werksvorschriften vertraulich bei der BAM hinterlegt

") siche "Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen fiir die Abdichtung von
Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt fiir
Materialforschung und -priifung, Stand: 2. iiberarbeitete Auflage, September 1999

™) Probestab: Probekdrper Typ 5 gemiB EN ISO 527 — 3, abweichend von der Norm in der
Erzeugnisdicke. Proben werden aus dem Schweillstreifen (glatter Rand) entnommen.
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V & ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

\ ’ 06/BAMIV.3/02/07
BUNDESANSTALT FUR
quu MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Worktwide Competence
in Plastics

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

BAHNENHERSTELLER:

AGRU Kunststofftechnik GmbH
Ing.-Pesendorfer-Stralde 31
A-4540 Bad Hall

Osterreich

Geschaéftsfihrer: Mag. Alois Gruber

VERTRIEBSPARTNER:

G quadrat GmbH
Adolf-Dembach-Stralie 4 a
D-47829 Krefeld
Deutschland

Geschéftsfuhrer: Dipl.-Ing. Klaus-Hermann Albers
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’ \ ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 1V.3/02/07

\ ’ BUNDESANSTALT FUR
ugnu MATERIALFORSCHUNG UND PRUFUNG
V\mc_umc:

HERSTELLUNGSVERFAHREN

Die AGRU-PEHD-Kunststoffichtungsbahnen werden im Werk A-4540 Bad Hall, Ing.-Pesendorfer
StralRe 31 im Breitschlitzextrusionsverfahren hergestelit.

Die Materialzufiihrung erfolgt in einem geschlossenen System mit zwischengeschalteter Trockner
station, um gegebenenfalls anhaftende Oberflachenfeuchte zu eliminieren.

Die Dosierung von Grundmaterial und Masterbatch an der Maschine erfolgt tber ein volumetri-
sches System, um eine gleichbleibende AusstoRleistung zu gewahrleisten. Im Doppelschnecken-
extruder wird das Rohmaterial durch Temperatur und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert.
Die Formgebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizte Breitschlitzdlse, die mit aufwendigen
Verteilungs- und Zentriersystemen ausgeriistet ist. Das ausgepresste Extrudat wird von einem nach-
geschalteten Dreiwalzenkalander geglattet und mit der entsprechenden Oberflachenstruktur verse-
hen. In der Folge sind eine Abzugsvorrichtung, Kantenbeschnitt, Kennzeichnungsanlage und Wickel-
vorrichtung angeordnet.

Eine ausfiihrliche Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden
Stelle hinterlegt.

321



322

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

V & 06/BAM I1V.3/02/07
\ Y 4 BUNDESANSTALTFUR
agru MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Woridwide Cor nce
i Plaglics

WERKSTOFF

Die AGRU-PEHD-Kunststoffdichtungsbahnen werden aus

DOWLEX 2342 M

der DOW Deutschland Inc., D-65824 Schwalbach und min. 5 Gew. % Masterbatch FC 7352 LD der
Polyplast Mdller GmbH in D-47638 Straelen hergestellt. Die Einmischung des Masterbatches er-
folgt unmittelbar an der Maschine, um einen RuRgehalt im Fertigprodukt von 2,2 + 0,2 % zu errei-
chen.

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zumischung verarbeitet, lediglich das Rickfihrmaterial des
Randstreifenbeschnittes (max. 5 %) wird in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsproze(3
rickgefuhrt. Die chemischen und physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht veréndert.

Genaue Festlegungen Uber die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und
deren Toleranzgrenzen sind bei der zulassenden Behdrde hinterlegt.



’ \ ANLAGE 5ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

\ YV 4 06/BAM IV.3/02/07_
5 SPU BUNDESANSTALT FUR
b MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
KENNZEICHNUNG

Die Kennzeichnung der AGRU-PEHD-Kunststoffdichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laser-
signierung und enthalt folgende Merkmalbldcke:

- Zulassungskennzahl: 06/BAM IV.3/02/07
- Herstellerkennzeichen: AGRU
- Werkstoffbezeichnung: PEHD
- Nenndicke: 2,5 mm
- Breite: 7000 mm
- Typenbezeichnung: MICRO SPIKE+
- Produktionsjahr: 2007
- interne Codierung: z. B. 123456
- (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge:)
- Laufmeterangabe: ..m
- Kontrollteichen: CE

Daruber hinaus wird jede Rolle mit einer Rollennummer beschriftet, um eine Rickverfolgbarkeit
zur Dokumentation der Produktion und der Eigeniberwachung zu gewéhrleisten. Die an der Rollen-
auldenseite angebrachte Lieferetikette ist in Anlage 9 dargestellt.

Die Codierungsschlissel der Seriennummer und der Rollennummer wurden bei der zulassenden
Behorde hinterlegt.
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ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 1V.3/02/07

BUNDESANSTALT FUR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

A Ld
agru

atence
astcs

V\Mﬂe% )

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

AGRU PEHD 2,5 MM 7000 MICRO SPIKE+ 2007 123456 ... m CE

/00

Mafe in cm ( Richtwerte )
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’ \ ANLAGE 7/SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 1V.3/02/07

\ ’ BUNDESANSTALT FUR

gﬁu MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Worldvrda Com nNCe
in Plagtics

QUALITATSSICHERUNG DER
AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

1. EIGENUBERWACHUNG DER BAHNENHERSTELLUNG

1.1 Rohstoffeingangskontrolle

1.1.1. PE-Grundmaterial

Bei jeder Lieferung werden vor Entladen des Fahrzeuges folgende Kriterien Uberpruft:
- Kontrolle des Herstellerwerkszeugnisses

- Prifung des Schmelzindex

- Dichte stichprobenweise

- Prifung der Feuchte

- optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

1.1.2. Masterbatch

Am Masterbatch wird fir jede Lieferung Uberprift:

- ldentifikation (Herstellerwerkszeugnis, Chargennummer)
- Feuchte

- Schittdichte

- optische Kontrolle

Erst nach Abschluss aller Priifungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entla-
dung
freigegeben.

1.2 Fertiqungskontrolle

Die Eigeniiberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Ubereinstimmung mit dem abgeschlosse-
nen Fremdiberwachungsvertrag. Die Haufigkeiten und Einzelheiten der Eigen Uberwachung er-
folgen gemal der jeweils gultigen Fassung der “Richtlinie fir die Zulassung von Kunststoffdichtungs-
bahnen fir Abdichtungen von Deponien und Altlasten” der BAM - Bundesanstalt fir Material-
forschung und -priifung. Die Ergebnisse der Eigeniberwachung werden regelmafdig dem fremd-
uberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten werden Gber 20 Jahre so
archiviert, dass jederzeit eine Zuordnung der Priifergebnisse zu einer Liefereinheit moglich ist. Auf
Verlangen werden diese Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Abnahmeprifzeugnissen nach
DIN/EN 10204-3.1 dokumentiert.
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’ \ ANLAGE 7/SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM 1V.3/02/07
BUNDESANSTALT FUR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
Woridwade mgg:
2. FREMDUBERWACHUNG
2.1 Fremdiiberwachung der Bahnenherstellung

Die Fremdiiberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Uberwachungs-
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialpriifungsanstalt Darmstadt, Grafen-
stralde 2, D-64283 Darmstadt andererseits. Darin ist die halbjahrliche Probenentnahme und Uber
prifung der Bahn und der Eigeniiberwachung festgestellt.

2.2 Fremdiberwachung der Verlequng

Hier werden durch den Bautrager/Bauherrn bzw. zustandige Behorden neutrale Institute oder
Sachverstandige mit der Uberwachung beim Einbau betraut.



’\ ANLAGE 8/SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSCHEIN
06/BAM 1V.3/02/07

\ ’ BUNDESANSTALT FUR
& gﬁu MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
Weoeridwida L:c:n&gtfsgg
LAGERUNG

Die AGRU-PEHD-Kunststoffdichtungsbahnen werden werkseitig unter grofdter Sorgfalt gelagert,
sodass Verformungen und Beschadigungen der Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im
Werk auf planem Boden so gelagert, dass die maximale Auflast der darlberliegenden Rollen keine
Beschadigungen verursachen kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung
auf der Baustelle ebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zu lassen. Die maximale Stapelhohe
darf funf Rollen nicht Ubersteigen. Fir die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen ist ein Lager-
platz vorzusehen.

TRANSPORT

Der innnerbetriebliche Transport der PEHD-Dichtungsbahnrollen wird mittels speziell ausgeruste-
ten Gabelstapler und Krane durchgefiihrt, sodass auf die Dichtungsbahn keine punktuellen Belas-
tungen wirken kénnen. Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahn wird ab Werk mittels entsprechend aus-
gerusteten LKW zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch
Arbeitsgerate mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschadigungs-
frei bis zum endgultigen Verlegeort zu transportieren.

Die notwendigen MaflRnahmen flr Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf

der Baustelle sind in einem Merkblatt zusammengefasst, das sowohl den Frachtern als auch den
Vertragspartnern zur Verfligung steht (siehe Anlage 8/2).
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’ \ ANLAGE 8/SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM 1V.3/02/07
\ ’ BUNDESANSTALT FUR )
@gﬁu MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG
MERKBLATT

Fir Transport und Lagerung von AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen

TRANSPORT

Abhangig von Rollengewicht und max. Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transpor-
tiert. Die Verladung im Werk erfolgt durch speziell ausgertstete Hubstapler und Krane. Die Rollen
sind so zu verankern, dass ausgeschlossen ist, dass die Rollen beschadigt werden.

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. Der Transport an
der Baustelle erfolgt durch Arbeitsgerdte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind,
die Rollen beschadigungsfrei zum endgiltigen Verlegeort zu transportieren. Keinesfalls durfen die
Rollen am Boden geschleift werden.

LAGERUNG

Fir die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen,
der folgende Kriterien erfillt:

- Breite mind. 8,0 m
- ebener, steinfreier Untergrund (Sandplanum, Betondecke 0.3.)
- geschutzt gegen mechanische Beschadigung

Die Lange des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsatzlich aus der voraussichtlich zu la-
gernden Menge, wobei aufgrund der vorzusehenden Mdoglichkeit der Anfertigung von Teillangen
(zuschneiden) mind. 25 m vorzusehen sind. Die max. Stapelhdhe soll fiinf Lagen (versetzt angeord-
net) nicht dbersteigen.

Bei der Lagerung ist ebenfalls darauf zu achten, dass die Bahnen nicht beschadigt werden oder
eine wesentliche Verformung erleiden. Eventuell beschadigte Stellen sind zu kennzeichnen und
dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unverzlglich bekannt zu geben. Die Entscheidung,
ob die Rolle verlegt werden kann, liegt beim ortlichen Fremduberwacher fiir die KDB.



’ \ ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 1V.3/02/07
\’ BUNDESANSTALT FUR
@gﬁu MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Woridwide Compatance
o Plastics

DARSTELLUNG DER ROLLENAUFKLEBER

AGRU Kunststofftechnik GmbH N
[ LINER agru
Material / Material: Dowlex

Auftrag / Order: G Quadrat

Dicke / Thickness: 2,5 mm

Liange / Length: 100 Ifm

Breite / Width: 7000 mm

Rollennr. / No. Of Roll RIII:7/13/42

Charge / Batch 571131  MICRO SPIKE+
Priifnorm / Teststandard: BAM

Datum / Date: 26.03.2007
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’ \ ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 1V.3/02/07

\ ’ BUNDESANSTALT FUR .
dg L) MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

DARSTELLUNG DER STRUKTURBAHN-OBERFLACHEN

Oberseite
MICROSPIKE+
{matt)

| Unterseite
MSB
(glanzend)
Oberseite MST+
MICRO SPIKE+ {matt)
{( 1 EEEEE TR
/
Unterseite

MSB (glanzend)



Zustimmungen

Zustimmung zur Uberschreitung der Menge an gefahrlichen Giitern
in Maschinen und Apparaten fur die Beférderung gefahrlicher Guter
der UN-Nummer 3363 mit Seeschiffen






Y BAM

Bundesanstalt fiir
Materialforschung
und -priifung

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/ll.2-207/07
(Approval No. D/BAM/See/ll.2-207/07)

zur Uberschreitung der Menge an gefahrlichen Giitern in Maschinen und Apparaten
fur die Beférderung geféhrlicher Guter der UN-Nummer 3363 mit Seeschiffen
(to the exceeding of the quantity of dangerous goods in machinery or apparatus
for transport of dangerous goods of UN No 3363 by sea)

Bundesanstalt fir Materialforschung und -prtifung, Unter den Eichen 87, D-12205 Berlin
(Federal Institute for Materials Research and Testing, Unter den Eichen 87, D-12205 Berlin)

Durch die vom Bundesministerium fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung nach § 6 Nr. 5 der Gefahrgutver-
ordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Kapitel 7.9 des IMDG-Code bestimmte zustédndige Behdrde
Deutschlands wird auf Antrag der Firma

Siemens AG, GGS PS UAS Berlin, Nonnendammallee 101, D-13629 Berlin

vom 4. Mai 2007 gemaB Sondervorschrift 301 des IMDG-Code zugestimmt, dass die im Antrag beschriebene
Anlage mit einem Dieselagregat in containerbauweise mit einem 500 Liter Tank, der ca. 80 Liter Diesel ent-
hélt sowie zwei Batterien der Firma Siemens AG, GGS PS UAS, Berlin unter den Bedingungen der UN-
Nummer 3363 von Deutschland nach Syrien beférdert werden darf, wenn die in dieser Zustimmung aufge-
fihrten Nebenbestimmungen eingehalten werden.

(At the request of Siemens AG, PS UAS Berlin, Nonnendammallee 101, D-13629 Berlin

dated of 4 May 2007 the competent German authority authorised by the Federal Ministry of Transport, Build-
ing and Urban Affairs under Section 6(5) of the Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunc-
tion with Chapter 7.9 of the IMDG Code approves, in accordance with special provision 301 of the IMDG
Code, that the diesel engine which is fixed with in a container together with a tank of 500 litres which contains
80 litres of diesel fuel and together with two batteries as descriped in the request manufactured by Siemens
AG, GGS PS UAS, Berlin shall be transported under the conditions of UN 3363 from Germanyto Syria if the
supplementary provisions of this approval certificate are met.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The following supplementary provisions have to be complied with:)

Das in der Anlage enthaltene Dieselagregat in containerbauweise sowie der dazugehdrige Tank und die Bat-
terien sind dicht verschlossen und ein nicht trennbarer Bestandteil der Anlage, notwendig fir deren Funktion
und so gesichert, dass sie wahrend der Beférderung nicht entfernt werden kénnen.

(The diesel engine and its tank as well as the batteries are sealed and shall be integral elements of the plant.
They shall also be so secured that they can not be removed during transport.)

Verdffentlichungen, auch auszugsweise, Hinweise auf Untersuchungen zu Werbezwecken und die Verarbeitung von Inhalten, bedirfen in jedem Einzelfalle
der widerruflichen schriftlichen Einwilligung der BAM

BAM/Fachgruppe 11.2/D6/(Zustimmung D/BAM/See/|1.2-207/07)
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Die Stau- und Trennvorschriften sind entsprechend zu beachten.
(The stowage and segregation requirements shall be complied respectively.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen Erklarung" nach § 8 der
GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufligen.

(If this approval will be used it has to be referred to the “shipper’s declaration” according to § 8 of GGVSee or
a copy of the wording of the statement of approval has to be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any time.)

Glltigkeit:
(Validity:)

Bis auf Widerruf.
(Until revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der ausstellen-
den Behdérde erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
(Objections to this approval may be raised with the authority which has issued such approval within one
month of the date of issue. The objections have to be entered or recorded in writing.)

Berlin, den 4. Mai 2007

Abteilung Il Fachgruppe 1.2
Chemische Sicherheitstechnik Arbeitsgruppe Bewertung von
(Department Il Gefahrgtern/-stoffen

Chemical Safety Engineering)

Im Auftrag
(For the authority)

(Dienstsiegel)
(Official seal)

Dr. Schendler

Diese Zustimmung besteht aus 2 Seiten.
(This approval comprises 2 pages.)

(Division 1.2
Working group Assessment of
Dangerous Goods/Substances)

Im Auftrag
(For the authority)

Dipl.-Ing. Déring

Bundesanstalt fir Materialforschung und -priifung, Unter den Eichen 87, D-12205 Berlin
(Federal Institute for Materials Research and Testing, Unter den Eichen 87, D-12205 Berlin)
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Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen fur die Aufgaben
der Bundesanstalt fir Materialforschung und —prtifung (BAM)






Rechtliche Grundlagen fiir die Aufgaben der Bundesanstalt
fur Materialforschung und -priifung (BAM)

Die BAM hat in Gesetzen und Verordnungen geregelte Aufga-
ben; im Einzelnen gilt der Wortlaut der angegebenen Vorschrif-
ten in der jeweils aktuellen Fassung.

§ 44 Sprengstoffgesetz - SprengG
Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht rechts-
fahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts im Geschéaftsbereich
des Bundesministeriums fUr Wirtschaft und Arbeit; sie ist eine
Bundesoberbehorde.

(2 Das Bundesministerium fir Wirtschaft und Arbeit wird er-
méchtigt, durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung
des Bundesrates bedarf, Vorschriften Uber die vertragliche In-
anspruchnahme der Bundesanstalt und die Geblhren und
Auslagen fur ihre Nutzleistungen zu erlassen. Die Gebihren
sind nach dem Personal- und Sachaufwand fur die Nutzleis-
tung der Bundesanstalt unter Bertcksichtigung ihres wirtschaft-
lichen Wertes fur den Antragsteller zu bestimmen. Der Perso-
nalaufwand kann nach der Zahl der Stunden bemessen wer-
den, die Bedienstete der Bundesanstalt fur Prifungen bestimmter
Arten von PrUfgegenstédnden durchschnittlich bendtigen. Die
GebUhr kann auch fiir eine Amtshandlung erhoben werden,
die nicht begonnen oder nicht zu Ende gefiihrt worden ist,
wenn die Griinde hierflir von demjenigen zu vertreten sind, der
die Amtshandlung veranlasst hat.

(8) Zur Abgeltung mehrfacher gleichartiger Nutzleistungen fiir
denselben Antragsteller kdnnen Pauschgebuhren vorgesehen
werden. Bei der Bemessung der Pauschgebulhrensatze ist der
geringere Umfang des Verwaltungsaufwandes zu berUcksich-
tigen.

§ 45 SprengG
Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zustandig fr

1. die Durchfihrung und Auswertung physikalischer und che-
mischer Prifungen von Stoffen und Anlagen einschlieBlich
der Bereitstellung von Referenzverfahren und -materialien,

2. die Weiterentwicklung von Sicherheit und Zuverlassigkeit in
Chemie- und Materialtechnik,

3. die DurchfUhrung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese-
nen Aufgaben.

§ 2 SprengG
Anwendung auf neue sonstige
explosionsgefihrliche Stoffe

(1) Wer einen in einer Liste nach Absatz 6 nicht aufgeflhrten
Stoff, bei dem die Annahme begriindet ist, dass er explosions-
gefahrlich ist und der nicht zur Verwendung als Explosivstoff
oder pyrotechnischer Satz bestimmt ist, einfihrt, aus einem
anderen Mitgliedstaat der Europaischen Union in den Geltungs-
bereich dieses Gesetzes verbringt oder herstellt und ihn vertrei-
ben, anderen Uberlassen oder verwenden will, hat dies der
Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung (Bundesan-
stalt) unverziglich anzuzeigen und ihr auf Verlangen eine Stoff-
probe vorzulegen.

(2) Die Bundesanstalt stellt innerhalb von zwei Monaten nach
Eingang der Anzeige oder, falls die Vorlage einer Stoffprobe
verlangt wird, nach Vorlage dieser Stoffprobe auf Grund der in
der § 1 Abs. 1 Satz 2 bezeichneten Priifverfahren fest, ob der
angezeigte Stoff explosionsgefahrlich ist. Erweist er sich als
explosionsgefahrlich, erlasst die Bundesanstalt vor Ablauf der
genannten Frist einen Feststellungsbescheid. Entsprechendes
gilt, wenn ihr auf andere Weise ein neuer sonstiger explosions-
gefahrlicher Stoff nach § 1 Abs. 3 bekannt wird, der im Gel-
tungsbereich dieses Gesetzes vertrieben, anderen Uberlassen
oder verwendet wird.

(8) Bei einem neuen sonstigen explosionsgefahrlichen Stoff nach
§ 1 Abs. 3 stellt die Bundesanstalt in dem Feststellungsbescheid
auBerdem fest, welcher Stoffgruppe der Anlage Il der Stoff zuzu-
ordnen ist.

§ 5 SprengG
Zulassung von pyrotechnischen Satzen, sonstigen
explosionsgeféhrlichen Stoffen und Sprengzubehér

Pyrotechnische Satze, sonstige explosionsgeféhrliche Stoffe und
Sprengzubehoér durfen nur eingeflhrt, verbracht, vertrieben, ande-
ren Uberlassen oder verwendet werden, wenn sie ihrer Zusam-
mensetzung, Beschaffenheit und Bezeichnung nach von der Bun-
desanstalt zugelassen worden sind oder durch Rechtsverordnung
nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 allgemein zugelassen sind.

§ 5a SprengG
Konformitatsnachweis fiir Explosivstoffe

Die Bundesanstalt kann vom Erfordernis des Konformitatsnach-
weises nach Absatz 1 Satz 1 Ausnahmen zulassen.

§ 15 Abs. 7 SprengG

Zustandige Behdrde nach Absatz 6 Satz 1 ist fir das Verbringen in
den, durch den und aus dem Geltungsbereich dieses Gesetzes die
Bundesanstalt.

§ 12a 1. SprengV

Zustandig fur die Prifung nach Absatz 1 und die Erteilung der EG-
Baumusterprifbescheinigungen im Geltungsbereich des Geset-
zes ist ausschlieBlich die Bundesanstalt. Sie kann mit der Durch-
fihrung von Teilen der Prifungen auch andere Priflaboratorien
beauftragen, die die Anforderungen nach Anlage 9 erflllen mus-
sen. Die Bundesanstalt Ubermittelt den Ubrigen Mitgliedstaaten
alle erforderlichen Angaben Uber im Geltungsbereich des Geset-
zes erteilte, geé&nderte, zurickgenommene oder widerrufene EG-
Baumusterprifbescheinigungen.

§ 12c 1. SprengV

Benannte Stelle im Sinne des Absatzes 1 ist die Bundesanstalt.
Benannte Stelle ist auch jede von den Landern als Priflaboratori-
um oder Zertifizierungsstelle fur einen bestimmten Aufgabenbe-
reich dem Bundesministerium des Innermn benannte und von ihm im
Bundesanzeiger bekannt gemachte Stelle. Die Stelle kann be-
nannt werden, wenn in einem Akkreditierungsverfahren festge-
stellt wurde, dass die Einhaltung der Anforderungen nach Anlage 9
gewéhrleistet ist. Die Akkreditierung kann unter Auflagen erteilt
werden und ist zu befristen. Erteilung, Ablauf, Ricknahme, Wider-
ruf und Erldschen sind dem Bundesministerium des Innern unver-
zUglich anzuzeigen.

§ 13 1. SprengV

(1) Die Bundesanstalt hat eine Liste der gemaB § 5 des Gesetzes
erteilten Zulassungen flr pyrotechnische Satze, sonstige explosi-
onsgefahrliche Stoffe und Sprengzubehdr, der nach § 6a Abs. 1a
Satz 1 angezeigten Explosivstoffe, der nach § 6a Abs. 1a Satz 4
festgelegten Beschrankungen oder Ergdnzungen der Anleitung
zur Verwendung sowie der gemaB § 12a erteilten EG-Baumuster-
prif-bescheinigungen fir Explosivstoffe zu fihren und diese auf
dem jeweils neuesten Stand zu halten. Die Liste soll die folgenden

Angaben enthalten:

1. die Bezeichnung des Stoffes oder Gegenstandes,

2. im Falle der pyrotechnischen Séatze, der sonstigen explosions-
gefahrlichen Stoffe und des Sprengzubehdrs: den Namen und
die Anschrift des Herstellers und gegebenenfalls des Einfih-
rers sowie das Zulassungszeichen,
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3. im Falle der Explosivstoffe: den Namen und die Anschrift des
Herstellers und gegebenenfalls seines in der Europaischen
Union anséassigen Bevollimé&chtigten sowie die Identifikations-
nummer,

4. Beschrénkungen, Befristungen, Bedingungen und Auflagen.

(2) Die Bundesanstalt hat auch eine Liste der ihr von den benann-

ten Stellen der anderen Mitgliedstaaten mitgeteilten EG-Baumus-

terprufbescheinigungen zu flhren. Absatz 1 findet entsprechen-
de Anwendung.

(3) Die Listen sind bei der Bundesanstalt wahrend der Dienststun-
den auszulegen. Auf Verlangen eines Dritten ist diesem gegen
Kostenerstattung eine Abschrift oder Vervielfaltigung zu Uberlas-
sen.

§ 19 1. SprengV

Die Bundesanstalt kann auf Antrag des Herstellers, seines in ei-
nem Mitgliedstaat anséssigen Bevollmé&chtigten oder des Einflh-
rers Ausnahmen von den Vorschriften Uber die Kennzeichnung
und Verpackung explosionsgefahrlicher Stoffe und von Spreng-
zubehor allgemein zulassen, soweit der Schutz von Leben, Ge-
sundheit und Sachgutern Beschéftigter oder Dritter dies zulasst.

§ 25a 1. SprengV

Die Genehmigung des Verbringens von Explosivstoffen nach § 15
Abs. 6 Satz 1 des Gesetzes ist vom Empfanger der Explosivstoffe
oder seinem Bevollm&chtigten schriftlich bei der nach § 15 Abs. 7
des Gesetzes zustandigen Stelle zu beantragen.

§ 47 1. SprengV

Die Zustandigkeiten fur die Verfolgung und Ahndung von Ord-

nungswidrigkeiten

1. nach § 41 Abs. 1 Nr. 1 bis 1b des Gesetzes,

2. nach § 41 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes,

3. nach § 41 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes, soweit danach ord-
nungswidrig handelt, wer einer vollziehbaren Auflage nach § 5
Abs. 2 Satz 2 oder 3 nicht, nicht vollstandig oder nicht recht-
zeitig nachkommt,

4. nach § 41 Abs. 1 Nr. 3 a bis 3 ¢ des Gesetzes,

wird der Bundesanstalt Ubertragen.

§ 4 2. SprengV
Lager- und Vertraglichkeitsgruppenzuordnung

(3) Die Bundesanstalt ordnet die angezeigten explosionsgefahrli-

chen Stoffe in der vorgesehenen Verpackung nach den Num-

mern 2.1.2 bis 2.1.5 oder 3.1.1.1 bis 3.1.1.3 des Anhangs zu

dieser Verordnung der maBgebenden Lagergruppe und die Ex-

plosivstoffe der Lagergruppe 1.1 bis 1.4 nach Nummer 2.7 Abs. 1

in Verbindung mit Anlage 5 des Anhangs der zutreffenden Ver-

tréglichkeitsgruppe zu. Sie teilt die Zuordnung dem Anzeigenden

mit. Sie fUhrt eine Liste der Zuordnungen nach Satz 1, die folgen-

de Angaben enthalten soll:

1. die Bezeichnung des Stoffes oder Gegenstandes,

2. die dem Produkt zugeordnete Lager- und Vertraglichkeitsgrup-
pe,

3. die sicherheitsrelevanten Verpackungsmerkmale und

4. erforderlichenfalls besondere Sicherheitshinweise.

Die Liste ist bei der Bundesanstalt wahrend der Dienststunden

auszulegen. Auf Verlangen eines Dritten ist diesem gegen Kos-

tenerstattung eine Abschrift oder Vervielfaltigung zu Uberlassen.

§ 5 Gesetz iiber die Beférderung
gefahrlicher Giiter - GGBefG
Zustandigkeiten

(2) Das Bundesministerium fUr Verkehr, Bau- und Wohnungswe-
sen wird ermé&chtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung
des Bundesrates die fur die Ausflihrung dieses Gesetzes und der
auf ihm beruhenden Rechtsvorschriften zustéandigen Behdrden
und Stellen zu bestimmen, soweit es sich um den Bereich der
bundeseigenen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck
des Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Lander nicht
erreicht werden kann, kann das Bundesministerium flr Verkehr,
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Bau- und Wohnungswesen durch Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates das Bundesamt fUr Strahlenschutz, die
Bundesanstalt fur Materialforschung und -prufung, das Bundesin-
stitut fur Risikobewertung, das Eisenbahn-Bundesamt, das Kraft-
fahrt-Bundesamt, die Physikalisch-Technische Bundesanstalt, das
Robert-Koch-Institut, das Umweltbundesamt und das Wehrwis-
senschaftliche Institut fur Werk-, Explosiv- und Betriebsstoffe auch
flr den Bereich fUr zustandig erkléaren, in dem die Lander dieses
Gesetz und die auf ihm beruhenden Rechtsvorschriften auszufih-
ren hatten. Das Bundesministerium fir Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen kann ferner durch Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates bestimmen, dass
1. die Industrie- und Handelskammern fiir die Durchfiihrung, Uber-
wachung und Anerkennung der Ausbildung, Prifung und Fort-
bildung von am Gefahrguttransport beteiligten Personen, flr
die Erteilung von Bescheinigungen sowie flir die Anerkennung
von Lehrgéngen, Lehrgangsveranstaltern und Lehrkréften zu-
sténdig sind und insoweit Einzelheiten durch Satzungen re-
geln sowie
2. Sachversténdige und sachkundige Personen fur Prifungen,
Uberwachungen und Bescheinigungen hinsichtlich der Befér-
derung gefahrlicher Guter zustandig sind. Die in Satz 3 Nr. 2
Genannten unterliegen der Aufsicht der Lander und durfen im
Bereich eines Landes nur tatig werden, wenn sie dazu von der
zustandigen obersten Landesbehdrde oder der von ihr be-
stimmten oder der nach Landesrecht zustandigen Stelle ent-
sprechend erméchtigt worden sind.

§ 7a GGBefG
Anhérung

(1) Vor dem Erlass von Rechtsverordnungen nach den §§ 3, 6 und
7 sollen Sicherheitsbehdrden und -organisationen angehoért wer-
den, insbesondere

1. das Bundesamt fur Strahlenschutz,

die Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung,

das Bundesinstitut fur Risikobewertung,

die Physikalisch-Technische Bundesanstalt,

das Robert-Koch-Institut,

das Umweltbundesamt,

das Wehrwissenschaftliche Institut fir Werk-, Explosiv- und
Betriebsstoffe

und
8. das Eisenbahn-Bundesamt.

N oA~ ®N

§9 GGBefG
Uberwachung

(1) Die Beférderung geféhrlicher Giiter unterliegt der Uberwachung
durch die zustandigen Behdrden.

(2) Die fur die Beforderung gefahrlicher Guter Verantwortlichen
(Absatz 5) haben den fir die Uberwachung zustindigen Behor-
den und deren Beauftragten die zur Erflllung ihrer Aufgaben er-
forderlichen Auskunfte unverztglich zu erteilen. Die von der zu-
standigen Behorde mit der Uberwachung beauftragten Personen
sind befugt, Grundstlicke, Betriebsanlagen, Geschéftsraume,
Fahrzeuge und zur Verhitung dringender Gefahren flr die 6ffent-
liche Sicherheit oder Ordnung, insbesondere flir die Allgemein-
heit, fur wichtige Gemeinguter, fir Leben und Gesundheit von
Menschen sowie flr Tiere und Sachen auch die Wohnrdume des
Auskunftspflichtigen zu betreten, dort Prifungen und Besichti-
gungen vorzunehmen und die geschaftlichen Unterlagen des
Auskunftspflichtigen einzusehen. Der Auskunftspflichtige hat die-
se MaBnahmen zu dulden. Er hat den mit der Uberwachung be-
auftragten Personen auf Verlangen Proben und Muster von ge-
fahrlichen Stoffen und Gegenstanden oder Muster von Verpa-
ckungen zum Zwecke der amtlichen Untersuchung zu tbergeben.
Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 des
Grundgesetzes) wird insoweit eingeschrankt. Der Auskunftspflich-
tige hat der fur die Uberwachung zusténdigen Behérde bei der
Durchfiihrung der UberwachungsmaBnahmen die erforderlichen
Hilfsmittel zu stellen und die nétige Mithilfe zu leisten.



(2a) UberwachungsmaBnahmen kénnen sich auch auf Brief-
und andere Postsendungen beziehen. Die von der zusténdigen
Behorde mit der Uberwachung beauftragten Personen sind nur
dann befugt, verschlossene Brief- und andere Postsendungen
zu 6ffnen oder sich auf sonstige Weise von ihrem Inhalt Kenntnis
zu verschaffen, wenn Tatsachen die Annahme begriinden, daB
sich darin gefahrliche Guter im Sinne des § 2 Abs. 1 befinden und
von diesen eine Gefahr ausgeht. Das Grundrecht des Brief- und
Postgeheimnisses (Artikel 10 des Grundgesetzes) wird insoweit
eingeschrénkt. Absatz 2 gilt fir die Durchfihrung von Uberwa-
chungsmaBnahmen entsprechend.

(3) Die Absétze 1 und 2 gelten auch fiir die Uberwachung
von Fertigungen von Verpackungen, Behdltern (Containern)
und Fahrzeugen, die nach Baumustern hergestellt werden,
welche in den Vorschriften fiir die Beférderung geféhrlicher
Giiter festgelegt sind.

(4) Der zur Erteilung der Auskunft Verpflichtete kann die Auskunft
auf solche Fragen verweigern, deren Beantwortung ihn selbst
oder einen der in § 383 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der ZivilprozeBordnung
bezeichneten Angehorigen der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung
oder eines Verfahrens nach dem Gesetz Uber Ordnungswidrig-
keiten aussetzen wurde.

(5) Verantwortlicher flr die Beférderung ist, wer als Unternehmer

oder als Inhaber eines Betriebes

1. geféhrliche Guter verpackt, verladt, versendet, befordert, ent-
ladt, empfangt oder auspackt oder

2. Verpackungen, Behdlter (Container) oder Fahrzeuge zur Be-
forderung gefahrlicher Guter gemal Absatz 3 herstellt.

§ 6 Verordnung iiber die Beférderung gefahrlicher
Giiter mit Seeschiffen
GGVSee - Gefahrgutverordnung See
Zustandigkeiten

5. Die Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung ist fir
die Durchfuhrung dieser Verordnung zustandig fur die PrU-
fung und Zulassung der Baumuster von Verpackungen, IBC,
GroBverpackungen und ortsbeweglichen Tanks sowie fur die
Anerkennung von Sachverstandigen fur Prifungen an IBC
und ortsbeweglichen Tanks sowie in allen Fallen, in denen im
IMDG-Code einer zustandigen Behorde fur Verpackungen,
IBC, GroBverpackungen und ortsbewegliche Tanks Aufga-
ben Ubertragen worden sind, sowie in allen Fallen, in denen
im IMDG-Code fur geféhrliche Guter der Klasse 1 - ausge-
nommen Guter, die militarisch genutzt werden -, der Klassen
2,4.1,42, 43,51, 5.2und 7 - in Bezug auf Prifung und
Zulassung radioaktiver Stoffe, die Prifung zulassungspflich-
tiger Versandstlicke sowie die Qualitatssicherung und -Uber-
wachung von Versandstlcken - und der Klasse 9 - ausge-
nommen Meeresschadstoffe - sowie nach dem EmS-Leitfa-
den eine zustandige Behdrde tétig werden muss.

12. Die von der Bundesanstalt fur Materialforschung und -pru-
fung geméaB Absatz 5 anerkannten Sachverstandigen sind
fur die Durchfihrung dieser Verordnung zustéandig fur
1. die Baumusterprifung von ortsbeweglichen Tanks und

Gascontainern mit mehreren Elementen (MEGC) nach
Kapitel 6.7 Nr. 6.7.2.18.1, 6.7.3.14.1, 6.7.4.13.1 und
6.7.5.11.1 in Verbindung mit Kapitel 4.2 und Kapitel 6.7 Nr.
6.7.2.19.9, 6.7.3.15.9, 6.7.4.14.10 und 6.7.5.12.7 des
IMDG-Codes;

2. die erstmalige und wiederkehrende Prifung von ortsbe-
weglichen Tanks und Gascontainern mit mehreren Ele-
menten (MEGC) nach Kapitel 6.7 Nr. 6.7.2.19.9, 6.7.3.15.9,
6.7.4.14.10 und 6.7.5.12.7 in Verbindung mit Kapitel 6.7
Nr. 6.7.2.6.3, 6.7.2.10.1, 6.7.2.19.10, 6.7.3.15.10,
6.7.4.5.10, 6.7.4.14.11 und 6.7.5.12.2 des IMDG-Codes;

3. Aufgaben zur Prifung von ortsbeweglichen Tanks und Gas-
containernmit mehreren Elementen (MEGC) nach Kapitel
6.7Nr. 6.7.2.6.3, 6.7.2.10.1, 6.7.2.19.10, 6.7.3.15.10 und
6.7.4.14.11 des IMDG-Codes und

4. die Baumusterprtifung sowie die erstmalige und wieder-
kehrende Prifung von Tanks der StraBentankfahrzeuge
flr lange Seereisen nach Kapitel 6.8 Nr. 6.8.2.2.1 und
6.8.2.2.2 des IMDG-Codes.

§ 5 Verordnung liber die Beférderung
Gefahrlicher Giiter auf Binnengewassern - GGV-
BinSch
Ausnahmen

(3) Die Bundesanstalt fur Materialforschung und -priifung kann
im Binnenschiffsverkehr fur den Bereich der Bundeswasserstra-
Ben auf Antrag flr Einzelfdlle oder allgemein fUr bestimmte An-
tragsteller Produkte, die noch nicht fir Beférderungen in Tank-
schiffen zugelassen sind, zulassen, soweit dies nach Kapitel 1.5
zuléssig ist. Die vorgesehenen Ausnahmen und die Ausnahme-
entscheidungen sind dem Bundesministerium fir Verkehr, Bau-
und Wohnungswesen mitzuteilen.

§ 6 GGVBinSch
Zustandigkeiten

(5) Die Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung ist fr

die DurchfUhrung dieser Verordnung zustéandig fur

1. die Erteilung der Genehmigung fur die Beférderung von che-
mischen Proben nach Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 250;

2. die Zuordnung explosiver Stoffe und Gegenstande mit Explo-
sivstoff und die schriftliche Genehmigung der Beforderungs-
bedingungen nach Absatz 2.2.1.1.3 und die Zuordnung nach
Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 16, 266, 271, 272, 278 und
288 sowie die Zustimmung nach Abschnitt 3.3.1 Sondervor-
schrift 645, soweit es sich nicht um den militérischen Bereich
handelt;

3. die Anerkennung der vergleichbaren Methoden nach Absatz
2.2.2.1.5 und die Zulassung des Typs der porésen Masse
nach Absatz 6.2.1.1.2 des ADR/RID;

4. die Genehmigung hoherer Lithiummengen und die Genehmi-
gung gleichwertiger Prifungen nach Kapitel 3.3 Sondervor-
schrift 636 Buchstabe ga;

5. die Klassifizierung und Zuordnung nach Absatz 2.2.41.1.13
und Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 271 und die Festset-
zung der Bedingungen nach Absatz 4.1.7.2.2 des ADR/RID
sowie die Genehmigung zur Beférderung nach Abschnitt 3.3.1
Sondervorschrift 272;

6. die Festlegung von Bedingungen zur Beférderung von UN
3292 Batterien oder Zellen nach Absatz 2.2.43.1.4 und Ab-
schnitt 3.3.1 Sondervorschrift 239;

7. die Klassifizierung und Zuordnung organischer Peroxide nach
Absatz 2.2.52.1.8;

8. die Prifung und Zulassung radioaktiver Stoffe in besonderer
Form nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit Unterabschnitt
6.4.22.5 Satz 1 des ADR/RID, die Bestatigung nach Unter-
abschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a des ADR/RID, die Zulassung
der Bauart von Verpackungen fur nicht spaltbares oder spalt-
bares freigestelltes Uraniumhexafluorid nach Absatz 5.1.5.3.1
in Verbindung mit Unterabschnitt 6.4.22.1 des ADR/RID und
die Bestatigung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a
des ADR/RID;

9. die Prifung und Zulassung der Bauart gering dispergierbarer
radioaktiver Stoffe nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit
Unterabschnitt 6.4.22.5 Satz 2 des ADR/RID und die Besta-
tigung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a des ADR/
RID im Einvernehmen mit dem Bundesamt fUr Strahlenschutz;

10. die Falle, in denen nach Kapitel 2.2 und 3.3 - ausgenommen
Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 283 -, Kapitel 4.1 des ADR/
RID - ausgenommen Unterabschnitt 4.1.4.1 Verpackungs-
anweisung P 200, P 201 und P 203 -, Kapitel 4.2 des ADR/
RID - ausgenommen Unterabschnitt 4.2.1.8, 4.2.2.5 und
4.2.3.4 -, Kapitel 4.3 des ADR/RID - ausgenommen Absatz
4.3.3.2.5 -, Kapitel 6.7 des ADR/RID - ausgenommen Absatz
6.7.2.19.6 Buchstabe b und Absatz 6.7.4.14.6 Buchstabe b -
und Kapitel 6.9 des ADR/RID bestimmte Aufgaben einer
zustandigen Behdrde zugewiesen sind und in dieser Verord-
nung eine Bestimmung der Zustandigkeit nicht erfolgt ist, und

11. die Zulassung von Gasspuranlagen nach Unterabschnitt
7.2.2.6.
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§ 6 Gefahrgutverordnung StraBBe und
Eisenbahn - GGVSE
Zusténdigkeiten

(2) Die Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung ist fir
die Durchflhrung dieser Verordnung zustandig flr

1.

12.

13.
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die Erteilung der Genehmigung fur die Beférderung von che-
mischen Proben nach Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 250;
die Zuordnung explosiver Stoffe und Gegenstande mit Explo-
sivstoff und die schriftliche Genehmigung der Beférderungs-
bedingungen nach Absatz 2.2.1.1.3 und die Zuordnung nach
Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 16, 237, 266, 271, 272, 278
und 288, die Genehmigung zur Beférderung nach Abschnitt
3.3.1 Sondervorschrift 311, die Zustimmung nach Abschnitt
3.3.1 Sondervorschrift 645 sowie die Zulassung der Tren-
nungsmethoden nach Unterabschnitt 7.5.2.2, soweit es sich
nicht um den militéarischen Bereich handelt;

die Anerkennung der vergleichbaren Methoden nach Absatz
2.2.2.1.5, die Festlegung der Vorschriften und Prifungen ei-
nes Typs der por6sen Masse nach Unterabschnitt 4.1.6.2
und die Zulassung des Typs der porésen Masse nach Absatz
6.2.1.1.2;

(weggefallen)

die Klassifizierung und Zuordnung nach Absatz 2.2.41.1.13
und Abschnitt 3.3.1 Sonderschrift 271 und fur die Festset-
zung der Bedingungen nach Absatz 4.1.7.2.2 und fUr die
Genehmigung zur Beférderung nach Abschnitt 3.3.1 Son-
dervorschrift 272;

die Festlegung von Bedingungen zur Beférderung von UN
3.292 Batterien oder Zellen nach Absatz 2.2.43.1.4 und Ab-
schnitt 3.3.1 Sondervorschrift 239;

die Klassifizierung und Zuordnung organischer Peroxide nach
Absatz 2.2.52.1.8;

die Prifung, die Anerkennung von Priifstellen und Sachkun-
digen fur Inspektionen, die Erteilung der Kennzeichnung und
die Bauartzulassung von Verpackungen, GroBpackmitteln
(IBC), GroBverpackungen und Bergungsverpackungen nach
Unterabschnitt 4.1.1.3, Absatz 4.1.1.19.3 Buchstabe ¢ Satz
2 und Buchstabe d, Unterabschnitt 6.1.1.2, Abschnitt 6.1.3,
6.1.5, Unterabschnitt 6.3.1.1, 6.3.2.7, Absatz 6.5.1.1.2,
6.5.1.1.3,6.5.1.6.4, 6.5.1.6.6, 6.5.1.6.7, Abschnitt 6.5.2 und
6.5.4 sowie flr die Zulassung der Reparatur flexibler IBC im
Sinne des Abschnitts 1.2.1;

die Zulassung zur Beférderung nach Unterabschnitt 4.1.5.15,
die Genehmigung der Verpackung nach Unterabschnitt
4.1.5.18, die Zulassung der Verpackung nach Unterabschnitt
4.1.4.1 Verpackungsanweisung P 101 und die Zulassung
der Bauart von Behaltern und Abteilen nach Unterabschnitt
7.5.2.2 FuBnote a), soweit es sich nicht um den militérischen
Bereich handelt;

. die Zulassung organischer Peroxide zur Beférderung in GroB3-

packmitteln (IBC) nach Absatz 4.1.7.2.2 und die Festlegung
von Bedingungen nach Abschnitt 6.8.4 Buchstabe ¢ Son-
dervorschrift TA 2;

. die Entscheidung Uber das Zusammenpacken von Gegen-

stédnden der Klasse 1 Vertraglichkeitsgruppe D oder E mit
ihren eigenen Ziindmitteln nach Unterabschnitt 4.1.10.4 Son-
dervorschrift MP 21, soweit es sich nicht um den militari-
schen Bereich handelt;

die Prufung, die Erteilung der Kennzeichnung und die Bau-
musterzulassung von ortsbeweglichen Tanks, Tankcontai-
nern und Gascontainern mit mehreren Elementen (MEGC)
nach Kapitel 4.2, 4.3, 6.7 und 6.8, in Bezug auf Absatz 4.3.3.2.5
im Einvernehmen mit der Physikalisch-Technischen Bundes-
anstalt sowie die Zulassung der Schuttgut-Container nach
Unterabschnitt 6.11.4.4;

die Prifung und Zulassung radioaktiver Stoffe in besonderer
Form nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit -Unterabschnitt
6.4.22.5 Satz 1 und die Bestétigung nach Unterabschnitt
6.4.22.6 Buchstabe a und die Zulassung der Bauart von Ver-
packungen fUr nicht spaltbares oder spaltbares freigestelltes
Uraniumhexafluorid nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit
Unterabschnitt 6.4.22.1 und die Bestatigung nach Unterab-
schnitt 6.4.22.6 Buchstabe a;

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.
24.

25.

26.

27.

. die PrUfung und Zulassung der Bauart gering dispergierbarer

radioaktiver Stoffe nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit
Unterabschnitt 6.4.22.5 Satz 2 und die Bestatigung nach
Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a im Einvernehmen mit
dem Bundesamt fiir Strahlenschutz;

die Anerkennung und Uberwachung von Qualitatssiche-
rungsprogrammen fur die Fertigung und Prifung von Verpa-
ckungen, GroBpackmitteln (IBC) und GroBverpackungen
sowie die Anerkennung von Inspektionsstellen fur die Pri-
fung der Funktionsfahigkeit und Wirksamkeit der Qualitatssi-
cherungsprogramme nach Unterabschnitt 6.1.1.4, Absatz
6.5.1.6.1 und Unterabschnitt 6.6.1.2 und fir die wiederkeh-
rende Inspektion von GroBpackmitteln (IBC) nach Absatz
6.5.1.6.4;

die Genehmigung neuer Aluminiumlegierungen nach Absatz
6.2.1.5.2;

die Zulassung des Prufverfahrens fur Aluminiumlegierungen
nach Absatz 6.2.3.2.2;

die Bauartprtfung zulassungspflichtiger Versandsticke fur
radioaktive Stoffe nach Kapitel 6.4;

die Uberwachung qualitatssichernder MaBnahmen fir die
Konstruktion, Herstellung, Prifung, Dokumentation und In-
spektion zulassungspflichtiger Versandstlicke fir radioaktive
Stoffe nach Kapitel 6.4 in Verbindung mit Abschnitt 1.7.3;
die Anerkennung und Uberwachung von Qualitatssiche-
rungsprogrammen flr die Auslegung, Herstellung, Prifung,
Dokumentation, den Gebrauch, die Wartung und Inspektion
von prufpflichtigen Versandstticken fur radioaktive Stoffe nach
Kapitel 6.4 in Verbindung mit Abschnitt 1.7.3;

die Falle, in denen nach Kapitel 2.2, 3.3 - ausgenommen
Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 283 -, 4.1 - ausgenommen
Unterabschnitt 4.1.4.1 Verpackungsanweisung P 200, P 201
und P 2083 -, 4.2 - ausgenommen Unterabschnitt 4.2.1.8,
4.2.2.5, 42.3.4 -, 4.3 - ausgenommen Absatz 4.3.3.2.5 -,
6.7 - ausgenommen Absatz 6.7.2.19.6 Buchstabe b,
6.7.4.14.6 Buchstabe b - und Kapitel 6.9, bestimmte Aufga-
ben einer zustandigen Behdrde zugewiesen sind und fir die
keine Bestimmung nach § 6 dieser Verordnung erfolgt ist;
die Genehmigung der Klassifizierung und Beférderung von
nicht sensibilisierten Emulsionen, Suspensionen und Gelen
nach Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 309;

die Zulassung zur Beférderung nach Absatz 4.1.3.8.1;

fir das System fur die Konformitéatsbewertung nach Absatz
6.2.5.6.2, die Ausstellung von Bescheinigungen nach Ab-
satz 6.2.5.6.2.5, die Uberpriifung des Qualitatssicherungs-
systems nach Absatz 6.2.5.6.3.2 Satz 1 und 3, die Aufrech-
terhaltung des Qualitatssicherungssystems nach Absatz
6.2.5.6.3.3 Satz 3, die Baumusterzulassungsbescheinigung
nach Absatz 6.2.5.6.4.2, 6.2.5.6.4.5, 6.2.5.6.4.9 Satz 2 und
3;

fUr das Zulassungssystem fUr die wiederkehrende Inspektion
und Prufung nach Absatz 6.2.5.7.2.1, 6.2.5.7.2.2,

6.2.5.7.4.6 Satz 4, fur Mitteilungen nach Absatz 6.2.5.6.4.11
und 6.2.5.7.4.7 sowie fUr die Zulassung von Inspektionsstel-
len nach Absatz 6.2.5.7.4.4, fur Aufgaben zu Prifungen und
Inspektionen nach Absatz 6.2.5.6.2.5, Absatz 6.2.5.6.3.2 Satz
3 und 4, 6.2.5.6.4.4, 6.2.5.6.4.9 Satz 1 und 2, 6.2.5.6.5,
6.2.5.7.4.1 Satz1und 3, 6.2.5.7.2.2,6.2.5.7.2.3,6.2.5.7.2.4
zur Produktionskontrolle und Produktionsbescheinigung nach
Absatz 6.2.5.6.5, 6.2.5.7.3.3, 6.2.5.7.5 im Benehmen mit
der nach Landesrecht fur die Akkreditierung von Prif- und
Zulassungsstellen zustandigen Behorde;

das technische Regelwerk nach Absatz 6.2.1.3.3.5.4, Ab-
schnitt 6.2.3, Absatz 6.7.2.2.1 Satz 1, 6.7.3.2.1 Satz 1,
6.7.4.2.1 Satz 1, 6.7.5.2.9, 6.8.2.1.4 und Unterabschnitt
6.8.2.7 und 6.8.3.7 Satz 1 im Einvernehmen mit dem Bun-
desministerium fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen und
die Anwendung alternativer Vereinbarungen nach Unterab-
schnitt 6.11.2.4.

(5) Die fur Prifungen von Anlagen nach § 2 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2,
3, 6 oder 9 des Gerate und Produktsicherheitsgesetzes vom 6.
Januar 2004 (BGBI. | S. 2) zugelassenen Uberwachungsstellen
im Sinne des § 21 Abs. 2 bis 4 Satz 1 und Abs. 5 des Gerate- und



Produktsicherheitsgesetzes, die von der zustéandigen obersten
Landesbehdérde oder der von ihr bestimmten Stelle benannt
oder die bei einer nach Landesrecht zusténdigen Stelle tatig
sind, sind flr die Durchflihrung dieser Verordnung zustandig fir
2. die Baumusterpriifung von
c) Tanks aus faserverstarkten Kunststoffen nach Unterab-
schnitt 6.9.4.1 in Verbindung mit Kapitel 4.4 ADR und
Tankcontainer aus faserverstarkten Kunststoffen nach
Unterabschnitt 6.9.4.1 in Verbindung mit Kapitel 4.4 im
Einvernehmen mit der Bundesanstalt fur Materialfor-
schung und -prifung,

4. Aufgaben nach Absatz 4.3.3.2.5 - im Einvernehmen mit der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt -, 6.7.2.6.3,
6.7.2.10.1, 6.7.2.19.10, 6.7.3.15.10, 6.8.2.2.10, 6.8.3.4.4,
6.8.3.4.7,6.8.3.4.8, Abschnitt 6.8.4 Buchstabe b und d Son-
dervorschrift TT 2 und TT 7 - im Einvernehmen mit der Bun-
desanstalt fur Materialforschung und -priifung - und Absatz
6.8.5.2.2

(7) Die von der Bundesanstalt fur Materialforschung und -pru-
fung nach § 6 Abs. 5 der Gefahrgutverordnung See anerkann-
ten Sachverstandigen sind flr die Durchfiihrung dieser Verord-
nung zustandig far

1. die Baumusterpriifung von ortsbeweglichen Tanks und UN-
Gascontainern mit mehreren Elementen (MEGC) nach Ab-
satz6.7.2.18.1,6.7.3.14.1,6.7.4.13.1 und 6.7.5.11.1 in Ver-
bindung mit Kapitel 4.2 und Absatz 6.7.2.19.9, 6.7.3.15.9,
6.7.4.14.10 und 6.7.5.12.7 und von Tankcontainern, Tank-
wechselaufbauten (Tankwechselbehéltern) und Gascontai-
nern mit mehreren Elementen (MEGC) nach Absatz 6.8.2.3.1
in Verbindung mit Kapitel 4.3;

2. die erstmalige, wiederkehrende und auBerordentliche Pri-
fung von ortsbeweglichen Tanks und UN-Gascontainern mit
mehreren Elementen (MEGC) nach Absatz 6.7.2.19.9,
6.7.3.15.9, 6.7.4.14.10 und 6.7.5.12.7 in Verbindung mit
Absatz 6.7.2.6.3, 6.7.2.10.1, 6.7.3.15.10, 6.7.4.5.10,
6.7.4.14.11 und 6.7.5.12.2 und von Tankcontainern, Tank-
wechselaufbauten (Tankwechselbehéltern) und Gascontai-
nern mit mehreren Elementen (MEGC) nach Absatz 6.8.2.4.5,
6.8.3.4.7,6.8.3.4.8,6.8.3.4.12, 6.8.3.4.16 in Verbindung mit
Abschnitt 6.8.4 Buchstabe d Sondervorschrift TT 2 und

3. Aufgaben zur Prufung von ortsbeweglichen Tanks, Tank-
containern, Tankwechselaufbauten (Tankwechselbehéltern)
und Gascontainern mit mehreren Elementen (MEGC) nach
Absatz 4.3.3.2.5 - im Einvernehmen mit der Physikalisch-
Technischen Bundesanstalt -, 6.7.2.6.3, 6.7.2.10.1,
6.7.2.19.10, 6.7.3.15.10, 6.8.2.2.10, 6.8.3.4.4, 6.8.3.4.7,
6.8.3.4.8, Abschnitt 6.8.4 Buchstabe b und d Sondervor-
schrift TT 2 und TT 7 - im Einvernehmen mit der Bundesan-
stalt fur Materialforschung und -prtfung - und Absatz
6.8.5.2.2.

(15) Im Schienenverkehr ist das Eisenbahn-Bundesamt fUr die
Durchflihrung dieser Verordnung zustandig fur

12. die Festlegung der Bedingungen oder Genehmigung eines
Prifprogramms nach Abschnitt 6.8.4 Buchstabe ¢ und d
Sondervorschrift TA 2 und TT 7 RID jeweils im Einvernehmen
mit der Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung ...

§ 25 Verordnung iiber den Schutz
vor Schaden durch ionisierende Strahlen
(Strahlenschutzverordnung)
Verfahren der Bauartzulassung

(2) Die Zulassungsbehérde hat vor ihrer Entscheidung auf Kos-
ten des Antragstellers eine Bauartprifung durch die Physika-
lisch-Technische Bundesanstalt unter Beteiligung der Bundes-
anstalt fir Materialforschung und -prtfung zu Fragen der Dicht-
heit, der Werkstoffauswahl und der Konstruktion der Umhillung
des radioaktiven Stoffes sowie der Qualitétssicherung zu veran-
lassen. Der Antragsteller hat der Physikalisch-Technischen Bun-
desanstalt und der Bundesanstalt fir Materialforschung und -
prifung auf Verlangen die zur Prifung erforderlichen Baumus-
ter zu Uberlassen.

§ 12j Chemikaliengesetz - ChemG
Zulassungsstelle, Bewertung,
Verordnungserméchtigung

(2) Die Zulassungsstelle entscheidet Uber das Vorliegen der Zu-

lassungsvoraussetzungen

1. nach § 12b Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b und ¢ im Einverneh-
men mit dem Bundesinstitut fur Risikobewertung,

2. nach § 12b Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe c, soweit Auswirkungen
auf den Menschen am Arbeitsplatz zu bewerten sind, im
Einvernehmen mit der Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin, die insoweit der Fachaufsicht des Bundes-
ministeriums fUr Arbeit und Soziales unterliegt, und

3. nach § 12b Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe d im Einvernehmen mit
dem Umweltbundesamt.

Soweit bei einer der in Satz 1 genannten Behoérden, bei der

Biologischen Bundesanstalt fur Land- und Forstwirtschaft, bei

der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung oder beim

Robert-Koch-Institut besondere Fachkenntnisse zur Beurteilung

der Wirksamkeit eines Biozid-Produktes vorliegen, kann die

Zulassungsstelle zur Entscheidung Uber das Vorliegen der Zu-

lassungsvoraussetzungen nach § 12b Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe a

eine Stellungnahme dieser Behodrde einholen.

§ 10 Beschussgesetz - BeschG
Zulassung von pyrotechnischer Munition

1. Pyrotechnische Munition einschlieBlich der mit ihr fest ver-
bundenen Antriebsvorrichtung darf nur dann in den Gel-
tungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder gewerbsma-
Big hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffenheit, Zu-
sammensetzung und Bezeichnung nach von der zusténdigen
Behdrde zugelassen ist.

2. Bei pyrotechnischer Munition, die nach Absatz 1 zugelas-
sen ist, sind neben der gesetzlich vorgeschriebenen Kenn-
zeichnung die Verwendungshinweise anzubringen. Soweit
sich die Verwendungshinweise auf der einzelnen Munition
nicht anbringen lassen, sind sie auf der kleinsten Verpa-
ckungseinheit anzubringen.

3. Die Zulassung ist zu versagen,

1. soweit der Schutz von Leben, Gesundheit oder Sachgu-
tern des Benutzers oder Dritter bei bestimmungsgeméaBer
Verwendung nicht gewahrleistet ist,

2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusam-
mensetzung, Beschaffenheit, MaBe, den héchsten Ge-
brauchsgasdruck und die Bezeichnung gem&B einer nach
§ 14 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 erlassenen Rechtsverordnung
nicht entspricht,

3. soweit die Munition in ihrer Wirkungsweise, Brauchbar-
keit und Bestandigkeit dem jeweiligen Stand der Technik
nicht entspricht,

4. wenn der Antragsteller auf Grund seiner betrieblichen Aus-
stattung oder wegen eines unzureichenden Qualitatssi-
cherungssystems nicht in der Lage ist, daflr zu sorgen,
dass die nach gefertigte Munition in ihrer Zusammenset-
zung und Beschaffenheit nach dem zugelassenen Mus-
ter hergestellt wird.

§ 13 BeschG
Ausnahmen in Einzelféllen

Die fur die Zulassung jeweils zustandige Behorde kann im Ein-
zelfall Ausnahmen von dem Erfordernis der Prifung und Zulas-
sung nach § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 1, § 9 Abs. 1, § 10 Abs. 1 oder §
11 Abs. 1 bewilligen oder Abweichungen von den Versagungs-
griinden des § 7 Abs. 3 oder 4, des § 8 Abs. 2 oder 3, des § 10
Abs. 3 Nr. 2 bis 4 oder des § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 zulassen,
wenn offentliche Interessen nicht entgegenstehen.
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§ 20 BeschG
Zustandigkeiten

3. Zustandig fur die Zulassung der in den §§ 7 und 8 und die
Prafung der in § 9 Abs. 4 bezeichneten Schusswaffen und
technischen Gegenstande ist die Physikalisch-Technische
Bundesanstalt; ihr gegendber sind auch die Anzeigen nach §
9 Abs. 2 zu machen. Fur die Prifung und Zulassung der in §
10 bezeichneten pyrotechnischen Munition ist die Bundesan-
stalt fur Materialforschung und--prifung zustandig.

§ 25 Verordnung liber den Schutz vor Schaden
durch ionisierende Strahlen - StriISchV

(2) Die Zulassungsbehorde hat vor ihrer Entscheidung auf Kosten
des Antragstellers eine Bauartprifung durch die Physikalisch-Tech-
nische Bundesanstalt unter Beteiligung der Bundesanstalt fur Ma-
terialforschung und -prifung zu Fragen der Dichtheit, der Werk-
stoffauswahl und der Konstruktion der Umhullung des radioakti-
ven Stoffes sowie der Qualitatssicherung zu veranlassen. Der
Antragsteller hat der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt und
der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prtfung auf Verlan-
gen die zur Prufung erforderlichen Baumuster zu Uberlassen.

§ 11 Verordnung iiber ortsbewegliche Druckgerate
OrtsdruckV - OrtsDruckV
Besondere Zustadndigkeiten

(1) Die Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung und das
Eisenbahn-Bundesamt richten, soweit es bei der Durchfihrung
dieser Verordnung um die Wahrnehmung von Aufgaben nach
dem Gefahrgutbeférderungsgesetz geht, nach MaBgabe der An-
lage 1 jeweils eine zugelassene Stelle ein. Diese darf die in Anlage
2 beschriebenen Aufgaben und Tatigkeiten wahrnehmen. Soweit
von der Bundesanstalt fir Materialforschung und -prtfung und
dem Eisenbahn-Bundesamt auBerhalb der Tatigkeit als zugelas-
sene Stelle hoheitliche Aufgaben im Zusammenhang mit der Be-
férderung gefahrlicher Guter wahrgenommen werden, bleibt die
Fachaufsicht des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen unberUhrt.

(3) Fir die Uberwachung sind, soweit es bei der Durchfilhrung
dieser Verordnung um die Wahrnehmung von Aufgaben nach
dem Gefahrgutbeférderungsgesetz geht, zustandig

1. die Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung flr Tanks
von Tankcontainern und fur ortsbewegliche Tanks,

2. das Eisenbahnbundesamt fir GefaBe und Tanks von Batte-
riewagen, fir Tanks von Eisenbahnkesselwagen und fur ab-
nehmbare Tanks,

3. die vom Bundesministerium der Verteidigung bestimmte Stelle
fur ortsbewegliche Druckgerate des militarischen Bereichs,
die nach dieser Verordnung konformitatsbewertet und gepruft
worden sind und von der Bundeswehr oder auslandischen
Streitkréften fur eigene Zwecke fir die Beférderung gefahrli-
cher Guter verwendet werden und

4. die nach Landesrecht zustandigen Behdrden geméB § 8 Abs.
1 Satz 1 des Gerate- und Produktsicherheitsgesetzes fur tbri-
ge ortsbewegliche Druckgerate.

(4) Das Bundesministerium fUr Verkehr, Bau- und Wohnungswe-
sen koordiniert die Uberwachung durch die in Absatz 3 Nr. 1 bis 3
genannten Behdrden und beteiligt die in Absatz 3 Nr. 4 genannten
Behdrden. In Tagungen zur Koordinierung fuhrt das Bundesminis-
terium fUr Verkehr, Bau- und Wohnungswesen den Vorsitz, das
Sekretariat fUhrt die Bundesanstalt fir Materialforschung und -
prifung. Die Tagungen finden mindestens einmal jahrlich statt.
Die Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung erstellt
einmal jahrlich einen Bericht Uber die Uberwachung.
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Anlage 2 OrtsDruckV (zu § 11 Abs. 1)
Aufgaben der zugelassenen Stellen
nach § 11 Abs. 1

(1) Die zugelassene Stelle bei der Bundesanstalt fur Materialfor-
schung und -prifung darf Konformitatsbewertungen und Prifun-
gen von ortsbeweglichen Druckgerdten, ausgenommen Aufsetz-
tanks, Tanks oder GefaBe von Batterie-Fahrzeugen und Batterie-
wagen, Tanks von Eisenbahnkesselwagen und Tankfahrzeugen,
einschlieBlich der Ventile und AusrUstungsteile mit unmittelbarer
Sicherheitsfunktion durchflhren. Fur die Konformitatsbewertung
von GefaBen gilt dies nur, wenn die Konformitat des Baumusters
ortsbeweglicher Druckgerate gleichzeitig fur die Kennzeichnung
und die Befdrderung geféhrlicher Guter mit Seeschiffen bewertet
werden soll.

§ 78 Luftverkehrszulassungsverordnung - LuftvVzo

3. Verpackungen zum Transport gefahrlicher Giter mit Ausnah-
me der Klasse 7 (radioaktive Stoffe) bedurfen der Zulassung
durch die Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung
(BAM). Verpackungen zum Transport geféhrlicher Guter der
Klasse 7 bedirfen der Zulassung und der Beférderungsgeneh-
migung durch das Bundesamt fur Strahlenschutz (BfS), soweit
diese nach der JAR-OPS 1 deutsch oder JAR-OPS 3 deutsch
festgelegt sind, ansonsten der Bauartprifung durch den Her-
steller auf der Basis eines von der BAM genehmigten Qualitats-
sicherungsprogrammes.

7.9 International Maritime Dangerous Goods Code
Competent Authority

7.9.1 Approvals, permits, or certificates issued by the competent
authority or body authorized by and under the responsibility
of that competent authority should be recognized by other
countries where such issue is referred to in this Code.

7.9.3 Addresses in individual countries to which inquiries regarding
competent authority approvals can be referred are given in
this chapter.

List of contact names and addresses of the offices of designated

national competent authorities

Federal Institute for Materials Research and Testing for dangerous
goods an packagings, IBCs and multimodal tankcontainers

Stand: November 2006



	Amts- und Mitteilungsblatt, Band 37, 3/2007

	Inhaltsverzeichnis

	Anerkennungen von Prüf-, Überwachungs- und Inspektionsstellen

	AllgemeinverfügungZulassung der Verpackung für die Beförderung von ansteckungsgefährlichen Tierkörpern auf der Straße

	Zulassungen für die Bauart von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

	Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen Tanks (TC)

	Zulassungen für Schüttgut-Container (BK 2)

	Bescheinigungen für Straßentankfahrzeuge

	Zulassungen für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

	Zustimmung zur Überschreitung der Menge an gefährlichen Gütern in Maschinen undApparaten für die Beförderung gefährlicher Güter der UN-Nummer 3363 mit Seeschiffen

	Rechtliche Grundlagen für die Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)



